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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volks wille 


für Oberſchleſien 


Der polniſche Miniſterrat hat eine Verordnung er⸗ 
laſſen, mit der die Einfuhr ſämtlicher Waren verboten 
wird. In einer amtlichen Verlautbarung wird hierzu er⸗ 
Hört, daß dieſes Verbot lediglich eine techniſche Maß⸗ 
nahme darſtelle. Sie beinhalte prakliſch keine neue Be: 
schränkung des Außenhandels und bedeute nicht, daß die 
Einfuhr aller Waren unmöglich ſei. Die Verordnung 


Schriftleuung und Geſchäfts fte llen: 


Lodz, Peirilauer Straße 109 


Telephon 136⸗90 — Poſtſchedl⸗Konto 63⸗508 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielis, Republikanſka 4, Tel. 1294 


Kontrolle der Wareneinfuhr. 


ſchaſſe vielmehr ein wirkſames Mittel zur Kontrolle der 
Einfuhr in Verbindung mit der kürzlich in Kraft getre⸗ 
tenen Deviſenkontrolle. 5 

Die Importeure von Waren, deren Einfuhr grund⸗ 
ſätzlich verboten iſt, können im Rahmen der autonomen 
und vertragsmäßigen Kontingente Einſuhrgenehmigungen 
erhalten. 


der Negus heute in Jeruſalem. 


Engliſch⸗franzöſiſcher Ehrenſalut für den Negus in Port Said. 


London, 7. Mai. Der britiſche Kreuzer „Enter⸗ 
kaiſe“, auf dem ſich der Negus befindet, traf am Donners⸗ 
25 in Suez ein. Der Negus wird am Freitag in 
feruſalem erwartet. 
um 16 Uhr nachmittags traf der Kreuzer „Enterpriſe“ 
kit dem Negus und ſeinem Gefolge von 45 Perſonen in 
2 Said ein. Während dieſer Zeit war im Hafen jeg⸗ 
cher Verkehr stillgelegt, nur die Polizeiboote fuhren auf 
Ibm Waſſer. Als der Kreuzer „Enterpriſe“, der von 14 
Boligeibooten umgeben war, ſichtbar wurde, wurden von 
Nei britischen Kriegsſchiffen und dem franzöſiſchen Kren⸗ 
er „La Trombe“ Ehrenſalute für den abeſſiniſchen Kai⸗ 
fr abgefeuert. Im Sinne der Anordnungen der briti⸗ 
hen Admiralität hielt das Schiff des Negus in Port 
Sind nicht an, ſondern fuhr nur in langſamer Fahrt am 
her entlang. f 
Die Journaliſten verſuchten vergeblich, eine Unter⸗ 

tedung mit dem Negus zu erlangen. N 

Nach einer Meldung aus Haifa wird der Negus bei 
einer Ankunft in Haifa am Freitag vormittag von einer 
leiliſchen Ehrenwache empfangen und mit dem Königs⸗ 
gut begrüßt werden. Nach ſeinem Eintreffen in Haifa 

wird ſich der Negus in Begleitung einer britiſchen Mili⸗ 

kütwache ſofort in einem Sonderzug nach Jeruſalem be⸗ 

geben. Die Behörden in Haifa erklären, daß es dem Ne⸗ 
dus nicht geſtattet fein werde, mit Fremden in Verbin⸗ 
dung zu treten, ſolange er ſich unter dem Schutz der briti⸗ 
0 Regierung befinde. Bei feinem Eintreffen in Jeru⸗ 
lem werde man ihm jedoch freie Hand gegenüber Preſſe⸗ 
dertretern geben. 


Dſchidſchigaa beſetzt. 
London, 7. Mai. Reuter berichtet aus Rom: Eine 
lalleniſche motorifierte Abteilung beſetzte heute Dſchi⸗ 
Ichigga ſowie den 2000 Meter hohen Berg Marda, der 
den Weg Dſchidſchigga—Harrar beherrſcht. 


Italieniſch⸗franzöſiſcher Konflikt 
wegen der Eiſenbahn Diibuti—Addis Abebap 
London, 7. Mai. Reuter berichtet aus Djibuti: 

| Smifchen Italien und der Verwaltung der Eiſenbahn 


Ditbuti-— Addis Abeba iſt wegen des Transports von 
Truppen und Kriegsmaterial ein ernſter Konflikt ausge⸗ 


IE. In Rom wie auch in franzöſiſchen offiziellen Kreiſen 


liegen hierüber noch keine Nachrichten vor. 


USA erkennen die Beſetzung Abeſſiniens 

nicht an. | 
Waſhington, 7. Mai. In eingeweihten Kreiſen 
M man der Anſicht, daß die Vereinigten Staaten ſich von 
dem Grundſatze der Nichtanerkennung der italieniſchen 
Belegung, Abeſſiniens leiten laſſen werden, wie ſie ſeiner⸗ 


gi Staatsfelretär Stimſon im Falle J 


- 
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geſprochen hat. Im Staatsdepartement wird erklärt, daß 
es notwendig ſei, die Klärung der heutigen derworrenen 
Situation in Addis Abeba abzuwarten. Staatsſekretär 
Hull prüft eingehend die ganze Angelegenheit. 


Die Ange egenheit der Sonttionen. 


London, 7. Mai. Die Forderung Sir Auſtin 
2 Ö 


Chamberlains auf baldige Aufhebung der Sanktionsmaß⸗ 


nahmen gegen Italien hat, wie der parlamentariſche Mit⸗ 
arbeiter der Reuter⸗Agentur meldet, innerhalb der Re⸗ 


gierungskreiſe zu lebhaften Erörterungen geführt. Die 


Mehrheit der Regierungsmitglieder ſei keinesfalls mit den 
Ausführungen Chamberlains einverſtanden. 

Rom, 7. Mai. Die Londoner Unterhausausſprache 
wird in der italieniſchen Preſſe allgemein als engliſches 
Eingeſtändnis begangener 

Der „Meſſagero“ ſpricht von einer Mitleid erregen⸗ 
den Beichte und hebt hervor, daß Eden vor dem Unter⸗ 
haus ausdrücklich den Zuſammenbruch des Völkerbundes 
und der Sanktionspolitik zugegeben habe. Der „Popolo“ 
bezeichnet Edens Rede als den Verſuch, die Regierung 
von der Verantwortung zu entlaſten. Ganz beſonders 
werden die Ausführungen Sir Auſtin Chamberlains auf 
eine ſofortige Abſchaffung der „unnötigen und gefährli⸗ 
chen“ Sanktionen unterſtrichen. 45 


Keine Anleihen für Italien. 

Ro m, 7. Mai. Die in der ausländiſchen Preſſe ver⸗ 
breiteten Nachrichten, wonach die Vereinigten Staaten 
bereit ſeien, Italien einen Kredit zu Koloniſationszwecken 
in Abeſſinien zu gewähren, werden an zuſtändiger Stelle 
in Abrede geſtellt. Ebenſo werden die Gerüchte demen⸗ 
tiert, daß in London Verhandlungen zur Eröffnung einer 
Anleihe für Italien eingeleitet werden ſollen. 


Die italieniſchen Zeitungen bekommen Raum. 

Rom, 7. Mai. Das italieniſche Miniſterium für 
Preſſe und Propaganda hat die Beſchränkungen hinſicht⸗ 
lich der Seitenzahl der italieniſchen Zeitungen aufgeho⸗ 
ben. Dieſe Beſchränkungen wurden im Jahre 1935 in⸗ 
folge der Sanktionen eingeführt und keine Zeitung durfte 
mehr als ſechs Seiten ſtark ſein. Nach der neuen Rege⸗ 
lung dürfen die Zeitungen viermal wöchentlich bis zu acht 
Seiten umfaſſen. Die neue Vorſchrift gilt bis Ende des 


In der Gefangenſchaft gestorben 
Aſfuncion, 7. Mai. Wie amtlich bekanntgege⸗ 


ben wird, beabſichtigt die Regierung von Paraguay, 


18 000 gefangenengenommene Bolivier in Freiheit zu 

ſetzen. 4500 Bolivier find an den Folgen von Ver⸗ 

letzungen und Krankheiten bereits geſtorben, 5000 wei⸗ 

tere ſind geflohen. Bolivien wird demgegenüber 2500 

Paraguayaner in Freiheit ſetzenz 1600 Mann ſind in der 
gestorben. 1.3 
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politiſcher Fehler ausgelegt. 


förderte. Die erſte Ueberraſchung 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Wohin des Wegs? 


Wir haben zwar einen Sejm, der angeblich den Wil 
len der „Elite“ des polniſchen Volkes repräſentiert, aber 
niemand hat fo das richtige Vertrauen zu ihm, daß er 


auch mit der gegenwärtigen Regierung ſympathiſiert, die 
ſchon manchen Strauß mit ihm ausfocht und der gewillt 


iſt, hiner den Kuliſſen des Regierungslagers dem Syſtem 
eine Schlacht zu liefern. Nach den Erfahrungen der aller⸗ 
letzten Zeit, wird die Regierung kaum Luſt verſpüren, ſich 
weiter mit der ſogenannten Oberſtengruppe auseinander⸗ 
zuſetzen und es ſcheint, daß man den Kampf in die Preſſe 
verlegen will. Darum werden auch in den letzten Tagen 
eifrig Bemühungen angeſtrebt, um der Regierung 
Koscialkowſki—Kwiatkowfti einen Reſonanzboden zu 


ſchaffen, alſo eigene Zeitungen, die gegenüber der Oeffent 


lichleit die Kabinettspolitik verteidigen ſollen. Zu die⸗ 
ſem Zweck iſt ein Wechſel auf dem Poſten des Preſſechefs 
int Miniſterpräſidium erfolgt, von dem man ſcheinbar 
Wunder erwartet. Um überhaupt dieſe Differenzen zu 
begreifen, ſei feſtgeſtellt, daß das heutige Kabinett aus 
Vertrauensmännern des Staatspräſidenten beſteht, und 
wenn dieſe Regierung von einer angeblichen Regierungs⸗ 
gruppe bekämpft wird, fo richtet ſich dieſer Kampf nicht 
nur gegen die Koscialkowſki—Kwiatkowſki, ſondern ins 
geheim gegen den Staatspräſidenten ſelbſt. 

Dieſes Vorſpiel, welches ſich das angebliche Regie⸗ 


tungslager liefert, iſt in mancher Beziehung intereſſant, 


weil es die Politik der Oppoſition rechtfertigt, die don 
jeher die Sanacjapolitik als ein Verſagen gegenüber ber 
Wirklichkeit bezeichnet hat. An der Spitze des Regie⸗ 
rungsblocks ſtand Oberſt Slawek, deſſen Kabinett die 
Verfaſſung und die Wahlen durchführte, aber zugleich 
auch die polniſchen Finanzen bis an den Rand des Ban- 
krotts brachte. Wenn man ſich jedoch bemüht, um die 
heutigen Männer den Schein zu erwecken, als wenn fie 
an dieſer Miſere nicht beteiligt wären, ſo ſei feſtgeſtellt, 
daß die weitaus größte Anzahl der heutigen Miniſter 
zugleich auch die Politik Slaweks mitbeſtimmten, in ſei⸗ 
ner Regierung maßgebend Einfluß hatten. Es mußte 
alſo etwas geſchehen ſein, was die heutige Erkenntnis 
waren die traurigen 
Ereigniſſe in Krakau, Lemberg, Poſen und andere mehr 
und dann das Hinausbefördern der Switalſki und Ma⸗ 
tuszewſki aus wichtigen Poſitionen. N 

Zugegeben, daß Miniſterpräſident Kosciallomifi 
ſchon in ſeiner Regierungserklärung bemüht war, der Po⸗ 
litik des Sanierungslagers nach dem Tode des Mar⸗ 
ſchalls einen anderen Kurs zu geben, aber zur Ver⸗ 
ſchieierung der Abſichten dennoch zum Ausdruck brachte, 
daß ſich an der Politik des Nachmailagers nichts ändern 
werde. Im bisher herrſchenden Lager der Oberſten 
wußte man indeſſen was hinter den Kuliſſen geplant ſei, 
eine Verſtändigung mit der Oppoſition, die helfen ſollte, 
die überaus kritiſche Lage Polens zu überwinden. Die 
Zwiſchenfälle mit den unzähligen Opfern an Blut und 
Menſchen verſuchte daher die Oberſtengruppe zu einem 
Vorſtoß für eine Regierung der ſtarken Hand auszu⸗ 
nutzen, um wieder ans Ruder zu gelangen. Die Folgen 
find bekannt aber zugleich auch die Abſage an die bishe⸗ 
rige Sanacjapolitik, die durch Bildung einer neuen poli⸗ 
tiſchen Partei jo etwas wie den Weg zurück zur Demo⸗ 
katie plant. Wieweit dieſe Pläne gehen, iſt noch unbe» 
kannt. Es fragt ſich, wieweit fie für das Ausland be: 
ſtimmt ſind, um einen günſtigen Boden für eine neue An⸗ 
leihe zu ſchaffen. Den ernſten Willen nach Verſtändi⸗ 
gung mit dem Volk, den der Miniſterpräſident beabſich⸗ 
tigt, wollen wir nicht beſtreiten, eine andere Frage iſt es, 
ob das tropfenweiſe erfolgen kann, wie in dieſem Regie⸗ 
rungslager ſcheinbar beabſichtigt iſt. 

Kleine Zugeſtändniſſe vermögen wohl die „Freund⸗ 
ſchaft“ zur Oppoſition zu fördern, ſie ſind jedoch nicht ge⸗ 
neigt, eine Wendung zu bringen, die es ermöglicht, auch 
die Kriſe zu überwinden. Die Deviſengeſetze, die be⸗ 
ſtimmt nur eine Schutzmaßnahme ſind, beweiſen aber 


deutlich daß in keinem Falle die Lage einer Beſſerung 
entgegengeht, ſondern eine Verſchärfung der Kriſe in je 
der Beziehung zu erwarten iſt. Man weiß im Lager der 
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Syſtem, welches der Demokr'tie entſpricht, das Syſtem 
der Sanacja nicht einmal 5 Prozent der Bevölkerung auf 
ſich vereinigen kann, waren es doch, was rein polniſche 
Stimmen betrifft, ſchon bei den letzten Sejmwahlen nur 
etwas über 20 Prozent. Eine Neuwahl würde alſo zu⸗ 
gleich die ganze Poſition des Regierungslagers erſchüf⸗ 
tern, was nicht ohne Folgen auf die Staatsgeſtaltung 
fein könnte. 

Zuviel ſind der Erben, die da auf den Zuſammen⸗ 
kruch der Sanacja rechnen, wobei alle Teile auf die „Ein⸗ 
ſicht“ der maſ gebenden Männer innerhalb der Armee 
hinweiſen, die unmöglich den heutigen Zuſtand auf die 
Dauer im Intereſſe der Staatsſicherheit ertragen kann. 
Nur überſchätzt man die Tatſachen, daß ein demokrati⸗ 
ſcher Kurs nuch die Kontrolle des Militärs vorausſeßt 
und Sparmaßnahmen, von denen im Augenblick eben 
dieſe Kreiſe nichts wiſſen wollen. Ernſt iſt auch das 
Problem der polniſchen Außenpolitik, die von der fiber 
wiegenden Mehrheit des Volkes abgelehnt wird, was ſich 
ofſen gegen Oberſt Beck richtet, der wiederum nicht ganz 
von der Armee fallen gelaſſen werden kann, ſo lange ihm 
noch der Nimbus bleibt, der Erbe der Außenpolitik des 
Marſchalls zu ſein. Auch hier lebt man von Gerüchten, 
Kaffeehauspolitik, die alles andere nur nicht geeignet ſind, 
die heutige politiſche Situation in Polen zu klären. Die 
Oppoſition von links erwartet Verſtändigung mit dem 
mehr links eingeſtellen Teil der Sanacja, wenn das auch 
heute noch nicht ganz offen zum Ausdruck kommt. Die 
Nationaldemokraten appellieren an die Armee, rechnen 
auf ihre Anhängerſchaft in der Beamtenſchaft; aber die 
ſaſchiſtiſche Strömung, der antiſemitiſche Kurs dieſer 
Partei ſind nicht unbekannt und es erhebt ſich die Frage, 
ob ſich das polniſche Volk ſolch ein nationaliſtiſch⸗faſchi⸗ 
ſtiſches Regime wünſchen lann. 

Man hat in den letzten Wochen viel von einer Ka⸗ 
bineitsumbildung geſprochen. Es ſcheint, daß dies für 
die nächſte Zeit verfrüht ſei. Aber wer ſteht eigentlich 
hinter der Regierung? Ein Blick in die Sanacja⸗ oder 
beſſer Regierungspreſſe zeigt, daß ſich die meiſten ein⸗ 
flußreichen Blätter von der Politik Koscialkowſli-— 
Kwiatkowſki diſtanzieren und daß ſogar ſcharf gegenüber 
den innerpolitiſchen Entſcheidungen, mit etwas mehr Re⸗ 
ſerve in der Außenpolitik. Aus der Oberſtengruppe, aus 
konſervativer, ebenſo wie aus der radikalen Richtung 
knallt es im Gebüſch. Man ſtellt ſich ſelbſt Rätſel um 
die Löſung der kritiſchen Fragen und jeder ſucht den Aus⸗ 
weg in ſeiner eigenen Ideologie. 

Einſtweilen fühlt ſich das Kabinett Koscialkowſki—- 
Kwiatkowſki, getragen vom Vertrauen des Staatsprä⸗ 
ſidenen, ſicher im Sattel. Aber die Schwierigkeiten häu⸗ 
fen ſich täglich. Wie lange aber kann dieſer Zuftand ge⸗ 
tragen werden? Wohin des Wegs in dieſer Politik, iſt 
die vergebliche Frage. Schwerlich iſt ſobald eine Ant⸗ 
wort zu erwarten. Und was dann, wenn die militäri⸗ 
ſchen Kreiſe doch eine Entſcheidung wollen? 


Um die Gewerkſchaftsfreiheit in Danzig 


Auf der in Genf ſtattgefundenen Sitzung des Ver⸗ 
waltungsrates des Internationalen Arbeitsamtes warf 
der franzöſiſche Gewerkſchaftsführer Jouhaux bei der Be⸗ 
ſyrechung des Berichtes des Direktors die Frage der Ge⸗ 
werkſchaftsfreiheit in der Freien Stadt Danzig auf. Er 
ſchilderte dem Rat die für die Gewerkſchaften Danzigs 
durchaus unhaltbare Lage und proteſtierte energiſch gegen 
die dauernde und aufreizende Verletzung der vom Völker⸗ 
bund garantierten Verfaſſung der Freien Stadt Danzig. 
Die Verletzung der Vereinsfreiheit iſtum To flandalöier, 
als fie in provokanter Weiſe verſchärft wurde, ſeit der In⸗ 
ternationale Gerichtshof im Haag ſein Urteil gefällt, d. h. 
die Beſchlüſſe der Regierung von Danzig auf dieſem Ge⸗ 
biete formell verurteilt hat, da ſie mit der Verfaſſung im 
Widerſpruch ſtehen. Jouhaux forderte, daß ſich der Di⸗ 
rektor des IAA unverzüglich mit den zuſtändigen Behör⸗ 
den in Verbindung ſetzt, damit die verfaſſungsmäßigen 
Rechte der Stadt, für deren Einhaltung der Völkerbund 
veranatwortlich iſt, ſofort wiederhergeſtellt werden. Der 
Direktor erklärte ſich damit einverſtanden, ſich ſofort mit 
den zuſtändigen Behörden in Verbindung zu ſetzen, um 
genauen Aufſchluß über die beſtehende Sachlage zu er⸗ 
halten. 


Die poliiſt der Kleinen Entente 


Sieg der engliſchen Arbeiterpartei. 

London, 7. Mai. Bei einer Nachwahl im Kreiſe 
Peckham ſchlug der Unterhauskandidat der oppoſitionel⸗ 
len Arbeiterpartei ſeinen konſervativen Gegner. 


Sowielfahne auf dem Bundesgericht 
in Weihington. 


Waſhington, 7. Mai. Den Einwohnern der 
amerikaniſchen Bundeshauptſtadt Waſhington bot ſich am 
Donnerstag morgen ein ungewöhnlicher Anblick. Eine 
rieſige rote Flagge mit Hammer und Sichel flatterte über 
dem neuen Marmorgebäude des Oberſten Bundesgerichts. 
Erſt nach 1j ſtündiger angeſtrengter Arbeit gelang es der 
Polizei, die Fahne von dem 25 Meter hohen Maſt, an 
dem fie ſeſt verlnotet war, herunterzuholen. Am Fuße des 
Fahnenmaſtes fand die Poltzei eine Nummer des „Lam⸗ 
poon”, des Witzblattes der Harvard⸗Univerſität, die einen 
Artikel mit der Ueberſchrift „Nieder mit dem Kapitalis⸗ 
mirs“ enthält. Die Polizei nimmt an, daß es ſich um den 
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Für tolleltive Sicherheit und gegen Aenderung des gegenwärtigen Zuſtandes |. 


in Zentraleuropa. 


Belgrad, 7. Mai. Die Konferenz der Außen⸗ 
miniſter der Kleinen Entente wurde Donnerstag abend 
abgeſchloſſen. Die drei Außenminiſter erſchienen nach 
7.30 Uhr abends vor den Vertretern der internationalen 
Preſſe, denen der jugoſlawiſche Miniſterpräſident und 
Außenminiſter Stojadinowitſch als derzeitiger Vorſitzen⸗ 
der des ſtändigen Rates der Kleinen Entente die amtliche 
Verlautbarung über die Konferenz verlas. 

Die umfangreiche Verlautbarung umfaßt 11 Punkte 
und enthält die Richtlinien der gemeinſamen Politik der 
drei Staaten. Es heißt darin u. a., daß ſich die Kleine 


Entente mit der größten Entſchiedenheit gegen eine Aen⸗ 


derung des jetzigen Zuſtandes in Zentraleuropa wende. 
Sie widerſetze ſich daher einer Aenderung der Grenzen 
ebenſo wie der Rückkehr der Habsburger Dynaſtie, die un⸗ 
vermeidlich den ſchwerſten Konflikt im Donaubecken her⸗ 
vorrufen würde. Weiter erklären die drei Außenminiſter 
feierlich, daß die Staaten der Kleinen Entente keinerlei 
Grund hätten, ihre Politik irgendwie zu ändern. 

In Punkt 5 der Verlautbarung wird die vollkommene 
Eimheitlichleit der Außenpolitik der drei Staaten in allen 
Fragen hervorgehoben. 

Weiter heißt es, daß die Staaten der Kleinen En⸗ 
tente der Politik des Völkerbundes weiter mit der größ⸗ 
ten Treue folgen werden, wobei ſie hoffen, daß es gelin⸗ 
gen werde, ſeine ſchwere Kriſe zu überwinden. Sie ſind 
Anhänger des Grundſatzes einer wirkſamen kollektiven 
Sicherheit. 

Die Verlautbarung geht dann auf die Locarno⸗ 
Frage kurz ein und bringt den Wunſch zum Ausdruck, 
die vorbereitenden Verhandlungen der Locarno⸗Mächle 
hinſichtlich der europäiſchen kollektiven Sicherheit raſch 


der Meinungsumſchwung in England. 


Auch im Oberhaus Ablehnung des kolleltiven Sicherheiisſyſtems. 
Für eine Reform des Völkerbundes. 


London, 7. Mai, Im engliſchen Oberhaus fand 
am Donnerstag eine Ausſprache über die Frage der Völ⸗ 
lerbundsreform ſtatt. 

Der die Ausſprache einleitende Arbeitervertreter 
Lord Ponſonby fragte die Regierung, ob ſie dem 
Völkerbund eine grundſätzliche Reviſion des kollektiven 
Sicherheitsſyſtems vorſchlagen wolle. Die gegenwärtige 
Auffafiung der kollektiven Sicherheit ſei volllommen irber: 
lebt. Sie ſei weder kollektiv noch jet es eine Sicherheit. 
Der Art. 16 müſſe aus den Völkerbundsſatzungen ent⸗ 
fernt werden. Bemerkenswerterweiſe forderte Lord Pon⸗ 
ſonby die Aufhebung der Sanktionsmaßnahmen, die keine 
wären, und ſtellte ſich damit in Widerſpruch zu der Auf⸗ 
fofjung der arbeiterparteilichen Unterhausfraktion. Er 
erklärte, daß die Sanktionen keinen Sinn mehr hätten, 
nachdem der Krieg gegen Abeſſinien zu Ende ſei. 

Lord Lothian ſchloß ſich dem Einwand Lord Pon⸗ 
ſonbys gegen den Begriff der kollektiven Sicherheit an. 
Er ſei ſtets der Aufſaſſung geweſen, daß die kollektive 
Sicherheit die Völkerkundsgrundſätze gefährde. Sie habe 
die Meinung verſtärkt, daß der Völkerbund eine Zwangs⸗ 
anſtalt ſei, während es doch ſein Zweck ſein ſollte, ein 
Mittel zur Aenderung unbefriedigender Zuſtände zu ſein. 
Nach feiner Anficht fer der Völkerbund als Idee nicht zu: 
ſammengebrochen, zuſammengebrochen ſei vielmehr der in 
den Artikeln 10 und 16 enthaltene Grundſatz, daß die 
Völkerbundsmitglieder eine allgemeine automatiſch Ver⸗ 
pflichtung übernehmen, jeder gewaltſamen Aenderung des 
Status quo durch Methoden Widerſtand zu leiſten, die 
nur durch Mittel des Krieges wirkſam gemacht werden 
könnten. Je früher es ſich England klar mache, daß es 
dieſe unbegründete Verpflichtung nicht einhalten wolle, 
um ſo eher könnte ſich die Diplomatie dem wirklichen 
Friedensproblemen in der Welt { 

Der konſervative Lord Rennel! erklärte ebenfalls, 
daß der kollektive Sicherheitsbegriff in ſeiner jetzigen orm 
erledigt ſei und daß der Völkerbund reformiert werden 
müſſe. Das Haupthindernis, daß der europäiſchen Einig⸗ 
keit und im Großen der Wirkſamkeit des Völkerbundes im 
Wege geſtanden habe, ſei das beinahe unüberwindbare 
Mißtrauen zwiſchen Frankreich und Deutſchland. Wenn 


Die Rache für ein Buch. 
Die Geſtapo verhaftet ein Mädchen als Geiſel. 


Antwerpen, 7. Mai. Große Aufregung verur⸗ 
ſacht hier die Nachricht von der Verhaftung eines Mäd⸗ 
chens in Köln unter der Beſchuldigung des Landesverrats. 
Dieſes Mädchen war vor vr. mit dem flämiſchen Pu⸗ 
bliziſten Guſt Baſtienſen belannt. Baſtienſen hat vor 
einiger Zeit ein Buch herausgegeben unter dem Titel: 
„De vreemde Soldat en het derbe Rijk“, das als erſtes 
ſömiſches Werk gegen die Gewaltmaßnahmen Hitlers 
Stellung nagm. Der Autor hat jahrelang als Vertreter 


richt 


den- 
abgeſchloſſen zu ſehen. Weiter wird das Intereſſe eg 55 
Kleinen Entente an der Achtung der Verträge von Saß ane 
Germain, Trianon und Neuilly unterſtrichen und erffän der 
daß ſie im gegebenen Augenblick alles tun würde, um de niſſ 
Reſpektierung ihrer damit zuſammenhängenden Rech geg 
und Intereſſen ſicherzuſtellen. Sie behalte ſich alſo zer 
Zukunft volle Handlungsfreiheit vor und erkläre, daß fr N 
niemals ihre Zuſtimmung zur Legaliſierung von Nei 
rungen einer internationalen Beſtimmung geben wit Lei 
wenn dieſe Aenderungen nicht vorher mit ihr beſproßg 
und vereinbart würden. 

Dieſe Einſtellung hindere die Staaten der Kleines 
Entente nicht, tatkräftig die Verſuche um die Erziel 
einer wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit der Staaten 
Donaubeckens fortzuſetzen. Sie habe ſich ſchon wiederheh -; 
zu dem Grundſatz der wirtſchaftlichen Zufammenarke > 
mit dem römiſchen Block und mit Deutſchland befam 6° 
Die Verlautbarung ſchließt mit der Feſtſtellung, daß mi * 
Rücksicht auf die bevorſtehenden wichtigen internalioneig de 
Verhandlungen die drei Außenminiſter unter ſich ftände 25 
in Fühlung bleiben werden. 5 


en 


ber 


wu 
Lil 
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Sransöfiihe Sozialiſten 
für kolleltive Attion. 


London, 7. Mai. Der Führer der fra 
Sozialiſten Leon Blum hat in 5 muede 
einem Mitarbeiter des Zentralorgans der engliſchen 
beiterpartei „Daily Herald“ erklärt, Großbelan 
könne ſich nach den letzten Ereigniſſen voll darauf pe 
laſſen, daß Frankreich eine kollektive Aktion des Volg 
kundes in der abeſſiniſchen Frage unterſtützen werde. 


Frankreich und Deutſchland auf eine Linie gebracht u 
das gegenſeitige Vertrauen wiederhergeſtellt werd 
könnte, dann würde jene ſtarke Solidarität in Europa ge 
ſtande kommen, die die weſtliche Ziviliſation und 
wirtſchaftlichen Wiederauſſchwung ſichern würden ME 
engliſche Volk habe ſich endgültig dafür entſchieden, da 
die vom deutſchen Kanzler als Grundlage eines 20 fa 
gen Friedens und einer freundſchaftlichenZuſammenart 
vorgebrachten Vorſchläge eine große Gelegenheit bi 
deren Ablehnung beklagenswert wäre. Diejenigen, DH 
zu einem Beſuch Deutſchlands Gelegenheit gehabt Ha 5 
hätten einen großen Eindruck von der neuen Demo 
ſierung des deutſchen Volles und der neuen ſozialen E 
keii davongetragen, die Hitler zuſtande gebracht habe. 
glaube, daß das engliſche Volk bereit ſei, die ausgeſtreh 
Hand zu ergreifen. Auch in Frankreich gäbe es eine 

und wachſende Anzahl von Leuten, die in freumbiche 
chen Beziehungen zu Deutſchland leben wollen. 
Deutſchland ſei kaum ein Menſch vorhanden, der di 
nicht auch wünſche. Der Deutſche wünſche nichts bar 
Frankreich als guten Willen und wirtſchaftliche Zufan 
menarbeit. Das franzöſiſche Volk wünſche nur die Sich 
rung des Friedens. Die engliſche Garantie für Fran 
reich ſei unverletzbar und erwecke keine Befürchtungen 
Deutſchland. England, fo ſchloß Lord Rennell, habe ein 
große Rolle als Vermittler zu ſpielen und verfude 
eine Verſöhnung herbeizuführen. 


Die engliſchen Fragen in Berlin 
überreicht, 


Berlin, 7. Mai. Der britiſche Botſchafter üben 
reichte am Donnerstag vormittag dem Reichsaußenme 
ſter die Rückfragen der engliſchen Regierung zu den ſoh 
nannten „Friedensvorſchlägen“ der Reichsregierung. 


Heute Veröſſentlichung der britiſchen Fragen. 
London, 7. Mai, Morgen wird ein Weiß 
veröffentlicht werden, in welchem die britiſche Regierung 
die Denkſchrift, die heute in Berlin überreicht wurde, ves 
öffentlichen wird. 


des flämiſchen Touriſtenbundes in Köln gelebt und wur 
Ende 1934 ausgewieſen. Die Geſtapo behauptet nun, daß 
das Kölner Mädchen an dieſem Buch mitgearbeitet hal 
was den Takſachen nicht entſpricht. Es handelt ſich ein 
um eine Geiſelnahme. Das geht ſchon daraus herat; 
daß die deutſchen Behörden durch Mittelsmänner an da 
Autor herantraten, noch bevor dieſer von der Verhafm 
etwas wußte, um die Angelegenheit „friedlich“ „ 
gen. Als dieſe Intervention nichts nützte, wurde die Beh 


haftung und die Beſchuldigung des Mädchens durch DM 
hitlerfreundliche Separatiſtenzeitung „De in A 
werpen „er u 5 * 
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Lodzer Tageschronil. 
Minbräuche im Bezirksgericht. 
Der frühere ſtellv. Gerichts kaſſierer verhaftet. 
eodzer Bezirksgericht wurden Mißbräuche aufge⸗ 
Ie von dem Hilfskaſſierer der Hauptkaſſe des Ge⸗ 
dem 39jährigen Kazimierz Lalek, begangen wur: 
dur Aufgabe des Lalek gehörte u. a. der Verkauf 
Neichtsmarken, wobei er ſich mehrere tauſend Zloty 
Ahele. Der Gerichtskaſſierer wurde auf Anordnung 
u ein Lanwaltſchtftsbehörden verhaftet. Die Ergeb⸗ 
ie, r Unterſuchung werden vorläufig nicht bekannt⸗ 
x“ EN 
helüdter Fluchtverſuch eines Häftlings 
* ungsjagd und Schießerei in der Magiſtrackaſtraßze 


Jer dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 
mäßige Dieb Jan Tadeuſiak, 28 Jahre alt, wegen 
hſuchten Diebſtahls zu verantworten. Tadeuszak 
dabei gefaßt, als er in die Wohnung eines Jan 
n fi im Hauſe Lipowa 14 eingebrochen war und be⸗ 
Michiedene Sachen zuſammengepackt hatte. Das 
verhängte wegen der wiederholten Rückfälligkeit 
Agellagten die verhältnismäßig ſtrenge Strafe bon 
12 Gefängnis. Als der Verurteilte dann in 


Bolfsgeiting — Freitag, den 8. Mai 1986, 


Im Laufe des geſtrigen Tages wurden ſeitens der 
Behörden neue Verſuche unternommen, um den Konflikt 
bei Adolf Horak in Ruda⸗Pabianicka einer Regelung zu⸗ 
zuführen. Hier befinden ſich bekanntlich von den insge⸗ 
ſamt bei Horak beſchäftigten 1400 Arbeitern gegen 800 
Arbeiter ſchon die vierte Woche im Okkupationsſtreik. Die 
neuen Verſuche verliefen jedoch ebenfalls ergebnislos, da 
die Fabrikleitung es weiter ablehnt, mit den Arbeitern zu 
verhandeln, ſofern dieſe den Okkupationsſtreik nicht auf⸗ 
geben. 

Die Erregung der Streikenden wird immer größer. 
Als vorgeſtern ein Laſtauto auf dem Fabrikhof erſchien, 
um einen Transport Ware abzuholen, wurde das Auto 
von Arbeiterinnen umringt, die die Ware nicht aus der 
Fabrik herauslaſſen wollten. Dabei kam es zu Zuſam⸗ 
menſtößen zwiſchen Kontorangeſtellten und den Feuer⸗ 
wehrleuten, die die Ware aufladen wollten, einerſeits und 
den Streikenden anderſeits. Bei dem Verhindern des 
Wegtransportes der Waren wurde durch Warenballen die 
Arbeiterin Genoveva Wojda am Fuß verletzt, fo daß zu 
ihr die Rettungsbereitſchaft gerufen wurde, die die Ver⸗ 
letzte nach Lodz ins Moscicki⸗Krankenhaus überführte. 
Ferner erlitten Verletzungen und Quetſchungen einige an⸗ 
dete Arbeiterinnen und Arbeiter. Der Abtransport der 
Waren wurde verhindert. 


Da die Firma keine Verhandlungen mit den Strei⸗ 
kenden aufnehmen will und der Streik ſich hinzieht, ſind 
auch die Familien der in den Fabrikmauern befindlichen 
Arbeiter u. Arbeiterinnen ſowie die außerhalb des Betriebs 
im Streik Stehenden in äußerſte Erbitterung gegen die 
Firmenleitung geraten. Vor der Fabrik ſammeln ſich 
Arbeiter und demonftrieren gegen die Fabrikleitung. Die 
Angeſtellten der Firma und die Männer der Fabrikwehr 
mit dem Meiſter Schönknecht als Leiter, welche als Stoß⸗ 
trupps von der Fabrikleitung eingeſetzt werden, rufen we⸗ 
gen ihres Verhaltens bei den Streikenden die ſtärkſte Er⸗ 
bitterung hervor. Als die Angehörigen der in der Fabrik 
beſindlichen Arbeiter mit Nahrungsmitteln kamen, kam es 


fängniswagen zurückgebracht werden ſollte, ſtieß 
er Eingangstür zum Wagen die ihn begleitenden 
fen von ſich und flüchtete die Magiſtrackaſtraße 
ig. Die Poliziſten nahmen die Verfolgung ſoſort 
mb als der Dieb auf die Anrufe, ſtehen zu bleiben, 
in agierte, wurde auch geſchoſſen. Währenddeſſen 
* einer der Straßenpaſſanten dem Flüchtenden 
aß, ſo daß dieſer hinſtürzte und von den hinzu⸗ 
Ihen Poliziſten feſtgenommen werden konnte. Ta⸗ 
5 wurde nun in Feſſeln gelegt und unter ſtarler 
hung ins Gefängnis transportiert. 
u — — 


nro der Lotteriekollekturen. 

2 Finanzbehörden in Lodz führen 
trolle der Lotteriekollekturen durch. Es ſoll ge⸗ 
w den, ob die Kollekteure beim Verkauf der Loſe 
Aus ahlung der Gewinne alle Vorſchriften einhalten. 


gegenwärtig 


ih ein Kind ausgeſezt. 
lern wurde im Lokal der Fürſorgeabteilung der 


Merwaltung, Zawadzkla 11, ein etwa eineinhalb 
altes Kind weiblichen Geſchlechts zurückgelaſſen. 


e wurde ins Findelheim geſchafft. 

Me der Urbeit. 7 

der Fabrik der Widzewer Manufaktur wurde bie. 
Jozeſa Gamala, wohnhaft Niciarniana 14, 
glichen Teil einer Maſchine getroffen und trug 
e Verletzungen am Kopf, im Geſicht und an den 
davon. Die Verunglückte mußte von der Met- 
ar geitſchaft einem Krankenhauſe zugeführt werden. 
Mushebung des Jahrganges 1915. 

9 gen, Sonnabend, haben ſich die Männer des 
yes 1915 wie folgt zu melden: Vor der Aushe⸗ 
Montmiſſion Nr. 1, Pierackiſtraße 18, die im Be⸗ 
des 3. Polizeikommiſſariats Wohnhaften, deren 
Ren mit den Buchſtaben Ka bis Ko beginnen und vor 
hhebungskommiſſion Nr. 2, Petrikauer 157, dieje⸗ 
aus dem Bereiche des 4. Polizeikommiſſariats mit 
fangsbuchſtaben F. G, H, JG) und IG). Alle 
lenden Männer haben den Perſonalausweis ſowie 
Cd lzeugniſſe und Berufsausweiſe mitzubringen. 
dem Hammer gegen den Ehemann. 

Als der 52jährige Henryk Studzinſli, Krzemienieeka⸗ 
wohnhaft, betrunken nach Hauſe kam, erboſte ſich 
Frau Jozefa über ihn dermaßen, daß fie einen 
Per ergriff und dem Manne damit mehrere Schläge 
Kopf verſetzte. Die Rettungsbereitſchaft erwies 


1650 


entifiz g der Ertrunkenen. 
Bor einigen Tagen wurde aus einem Teiche in Ra⸗ 
ez die Leiche einer jungen Frau herausgeholt, wo⸗ 
halle Anzeichen darauf ſchließen ließen, daß es ſich um 
Selbſtmord handelt. Die eingeleitete Unterſuchung 
Aue nun zur Feſtſtellung des Namens der Toten. Es 
Malt ſich um die 23jährige Sura Nachtigal aus Iz⸗ 
im Kreiſe Kolo. Die Nachtigal war nach Lodz in 
beffnung gekommen, hier irgendeine Beſchäftigung 
“Verdienſtmöglichleit zu finden. Da ihr dies nicht 
ing, verübte fie Selbſtmord, indem ſie ins Waſſer 


umporſichtiger Nadſahrer. 

In der Romanaſtraße wurde die 56jährige Anna 
Aeurka, Romana 5, von einem Radfahrer umgeriſſen. 
Frau erlitt hierbei einen Armbruch und mußte von 
* Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft wer⸗ 
Der Radfahrer Staniflam Kluszka, wohnhaft Le⸗ 
wele 23, wurde zur Verantwortung gezogen. 


At he Nachtdienst in den Apotheken. 
Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſta 577 W. Grosz⸗ 
Kiki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R. 
Mbieliniti, Andrzeja 28; J. Chondzynſti, Petzikauer 
aße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewicz, 


gleichfalls zu einem Zuſammenſtoß mit den Feuerwehr⸗ 
leuten. 
glaubte diesmal eingreifen zu müſſen. 
Arbeiterin Sabina Nowak durch einen Kolbenſchlag ver⸗ 
letzt. 


Die Polizei, die ſich bisher unparteiiſch verhielt, 
Hierbei wurde die 


Der Kommandant der Kreispolizei hat die Aufſtel⸗ 


lung von Polizeipoſten vor der Fabrik und auf dem Fa⸗ 
brikgelände angeordnet. 


Es beſteht die Befürchtung, daß es wegen des Ver⸗ 
0 9 9 


haltens der Fabrikleitung und ihrer Beamten und Feuer⸗ 
wehrleute zu ernſten Zwiſchenfällen kommen kann. Es iſt 
Sache der Behörden, die Leitung der Firma Horak auf ihr 
verantwortungsloſes Verhalten mit allem Nachdruck auf⸗ 
merkſam zu machen und dieſe zu zwingen, daß fie Ver⸗ 


| Zum Jahrestag des Todes 
Narſchall Biliuditis. 


Am 12. Mai jährt ſich der Todestag des Marſchalls 
Pilſudſti zum erſtenmal. An dieſem Tage wird auch das 
Herz des Marſchalls im Grabe ſeiner Mutter in Wilna 
feierlich beigeſetzt. Aus dieſem Anlaß finden in ganz 
Polen Trauerfeierlichkeiten ſtatt, die nach einem vom 
Oberſten Komitee für die Durchführung dieſer Feierlich⸗ 
keiten ausgearbeiteten Programm durchgeführt werden. 


In Lodz werden am 12. Mai zwiſchen 7 und 8 Uhr Orche⸗ 


ſter die Straßen mit Trommelwirbel durchziehen, um 9 
Uhr finden Gottesdienſte in allen Gotteshäuſern ſtatt und 
um 10 Uhr eine Trauermeſſe vor einem ſymboliſchen Ka⸗ 
tajalf. Um 11.30 Uhr, findet ein Truppenvorbeimarſch 
vor einer Büſte des Marſchalls ſtatt, die vor dem Hauſe 
Petrikauer Straße 104 aufgeſtellt wird. Um 13 Uhr fin⸗ 
det eine öffentliche Verſammlung auf dem Plac Wol⸗ 
nosci ſtatt; durch Großlautſprecher werden dort die Feier⸗ 
lichkeiten der Beiſetzung des Herzens des Marſchalls in 
Roſſa übertragen; um 13 Uhr wird eine drei Minuten 
lange Verkehrsſtille eingeſchaltet; das Zeichen geben die 
Kirchenglocken und Fabrikſirenen. Die Bevölkerung, die 
ſich auf der Straße befindet, entblößt das Haupt. 

Um 20.45 Uhr, in der Sterbeſtunde des Marſchalls, 
findet eine Maſſenfeier auf dem Hallerplatz ſtatt. An allen 
Häuſern werden an dieſem Tage die Nationalfahnen mit 
ſchwarzem Flor umgeben oder auf Halbmaſt geſetzt ſein. 
Theater und Kinos müſſen an dieſem Tage geſchloſſen 
bleiben. 

Einen Droſchlenkutſcher ſchwer mißhandelt. 

In die Droſchte des Abram Roneczka, wohnhaft 
Staro⸗Sikawſka 18, ſtiegen vorgeſtern abend zwei bes 
trunkene Männer ein und ließen ſich nach der Rokiciner 
Chauſſee 40 fahren. Als ſie dann für die Fahrt bezahlen 


ſollten, kam es zu einem Streit wegen der Höhe des 
Fahrpreiſes. Die beiden Raufbolde ſtürzten ſich über 


den Dryſchlenkutſcher und miſchandelten ihn ſo ſchwer, 


— 
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3twifhenfälle in der Fabeit von Horal. 


Die Erregung der Arbeiterſchaft wird immer größer. 


handlungen mit den Streikenden zwecks Beilegung des 
Konflikts ſofort aufnimmt. 


neue Ollupalionsſtreits. 


In der Appretur und Färberei von David Go⸗ 
ralſki, Petrikauer 214, iſt ein Okkupationsſtreik ausge⸗ 
brochen. Urſache des Konflikts iſt, daß die Fabrikleitung 
einen Teil der Arbeiter wegen angeblichen Mangel an 
Beſtellungen entlaſſen wollte, womit ſich die Arbeiter je⸗ 
doch nicht einwerſtanden erklärten. Der Konflikt iſt dem 
Arbeitsinſpektor gemeldet worden. 

In der Ziegelei von Häusler in Srebrna bei 
Lodz ſind die Arbeiter in den Streik getreten, weil das 
Lohnabkommen nicht eingehalten wurde. Die Arbeıter 
haben ſich an ihren Verband gewandt, der entſprechende 
Schritte einleitete. Die Ziegelei wird von den Arbeitern 
beſetzt gehalten, die auch die Nacht in der Ziegelei zu⸗ 
bringen. . 

Alexandrower Strumpfwirker im Streik. 


In Alexandrow iſt es in mehreren kleineren Strumpf. 
wirkereien zu Streiks gekommen, wobei dieſe zum aller⸗ 
größten Teil von den Streikenden beſetzt gehalten wer⸗ 
den. Die Urſache des Streiks iſt, daß den Arbeitern nie⸗ 
drigere Löhne als im Tarif vorgeſehen gezahlt werden. 
Es ſtreiken insgeſamt 160 Arbeiter. Der Arbeitsinipef- 
ter hat in Sachen dieſes Konflikts bereits die entſprechen⸗ 
den Schritte eingeleitet. 


Der Streit in den Gerbereien beigelegt 


Unter Vorſitz des Arbeitsinſpektors Kakowſki fand 
geſtern eine weitere Sitzung in Sachen des Streiks in den 
Gerbereien ſtatt. Nachdem bereits in den letzten Tagen 
in mehreren Gerbereien die Arbeiter zur Arbeit geſchrit⸗ 
ten waren, ohne daß das Lohnabkommen, um das oer 
Konflikt ausgebrochen war, unterzeichnet wurde, iſt es 
nun auf der geſtrigen Konferenz zu einer endgültigen Bei⸗ 
legung des Konflikts gekommen. Die einzelnen Ger⸗ 
bereibejiger unterzeichneten individuelle Abkommen und 
verpflichteten ſich, den Lohntarif einzuhalten. Die Ab⸗ 
kommen ſind gleichlautenden Inhalts und verpflichten 
bis zum 31. Dezember 1938. 


Die Verhandlungen um ein Abkommen in der 
Metallinduſtrie. 


Wie berichtet, haben die Metallarbeiter Anfang April 
eine Aktion um Abſchluß eines Lohnabkommens in der 
Metallinduſtrie eingeleitet. Es fanden in dieſer Angele⸗ 
genheit zwei Konferenzen ſtatt, die jedoch zu keinem Er⸗ 
gebnis führten. Angesichts der ungünſtigen Lage in der 
Metallinduſtrie haben die Metallarbeiter noch nicht zum 
Streik gegriffen, indem ſie ſich zunächſt für weitere Ver⸗ 
handlungen entſchieden. Nunmehr wurden die Verhand- 
lungen wieder aufgenommen, wobei in berſchiedenen 
Fragen bereits eine Einigung erzielt wurde. Es beſteht 
Ausſicht, daß der Konflikt auf gütlichem Wege beigelegt: 
werden wird. 


daß dieſer einige Rippenbrüche davontrug. Ronczko 
mußte in ernſtlichem Zuſtande nach Hauſe geſchafft wer⸗ 
den. Nach den Uebeltätern fahndet die Polizei. 
Feuer. 5 ; 
Geſtern in den ſpäten Abendſtunden brach in ber 
Ställen des Hauſes Przendzalniana 30 Feuer aus. Die 
Ställe brannten vollſtändig nieder. In den Flammen 
kam ein Pferd um. Der Brand wurde vom 3. und 4. 
Löſchzug gelöſcht. (zz) 

Erpreſſer nützt die Angſt vor Terrotakten aus. 

Als Ende Febrvar die Bombenanſchläge gegen jn. 
diſche Läden in Lodz verübt wurden, erhielten mehrer: 
klemere jüdiſche Geſchäftsinhaber in der Limanowſti⸗ und 
Zgierfkaſtraße Drohbriefe mit einer 
ſchwarzen Hand, in welchen dieſe aufgefordert wurden, an 
einer beſtimmten Stelle ein Löſegeld zu hinterlegen, 
widrigenfalls ihre Geſchäfte demoliert werden würden. 
Einer der Bedrohten meldete die Angelegenheit der Poli⸗ 
zei. In dem Erpreſſerbrief war angegeben, der Geſchäfts⸗ 
inhaber Glas möge 50 Zloty in eine Streichholzſchachtel 
legen und dieſe im Abort des Hauſes Limanowfkiego 63 
hinterlegen. Die Polizei gebot nun dem Glas, zum 
Schein dieſer Aufforderung nachzukommen. Es wurde 
ihm eine ſpeziell mit Waſchblau beſchmierte Streichholz⸗ 
ſchachtel gegeben, in welche ein Stück Papier ſtatt der 50 
Zloty gelegt wurde. Während Glas in den Abort des 
genannten Hauſes ging, wurde das ganze Gehöft von Po 
lizeibeamten beobachtet. Dabei bemerkten die Beamten, 
wie ein gewiſſer Abram Plawner, der Schwiegerſohn 
eines in dieſem Hauſe wohnhaften Jankiel Peker, bald 
darauf in den Abort ging und gleich darauf zurückkam. 
Die Polizei nahm ſich den Plawner vor. Er hatte die 
Hände mit Waſchblau, das von der Streichholzſchachtel 
herrührte, beſchmiert. In ſeiner Wohnung fand die Po⸗ 
lizei mehrere weitere bereits aufgeſtellte Erpreſſerbriefe. 

Der Erpreſſer wurde verhaftet und vor Gericht ge⸗ 
an Er wurde geftern zu einem Jahr Gefängnis der⸗ 
jan? 
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Aus der Wojewodſchaft Schlefien. 


Der Drutkerſtreit ausgebrochen. 


Im vberſchleſiſchen und Bielitzer Gebiet iſt ein Streit 
der Bag und Zeitungsdrucker ausgebrochen. Die Strei⸗ 
kenden fordern einen Tarifvertrag, da der tarifloſe Zu⸗ 
ſtand von zahlreichen Druckereien zu Lohnherabſetzungen 
venußt wurde. Der Demobilmachungskommiſſar hat für 
Freitag eine Sitzung einberufen, in der zu den Forderun⸗ 
9 Buch⸗ und Zeitungsdrucker Stellung genommen 
wird. 

Am Mittwoch abend veranſtalteten zahlreiche Buch⸗ 
drucker vor dem Verlagsgebäude der „Polonia“ in Katto⸗ 
witz, dem Organ Korfantys, eine Kundgebung gegen die 
am 1. Mai vorgenommenen Lohnherabſetzungen. Zahl⸗ 
reiche Fenſterſcheiben des großen Verlagsgebäudes wur⸗ 
den zertrümmert und auch in den Räumen wurde erhebli⸗ 
cher Schaden angerichtet. Die Polizei nahm mehrere 
Verhaftungen vor. 


Nach den Feſten! 


Wenn berauſchende Feſte, militäriſche Paraden und 
ein Fahnenmeer Ausdruck der Wirklichkeit wären, ſo 
könnten die maßgebenden Faktoren ſicher des Lobes ſein, 
daß ſie einen Erfolg zu buchen haben. Aber ihre natio⸗ 
naliſtiſchen Feiern haben nichts mit der Wirklichkeit zu 
tun und die Differenzen im Volk gehen viel tiefer, als 
man ſie ſich am grünen Tſch vorſtellen kann. Gewiß hat 
man in Oberſchleſien am 3. Mai mit den Aufmärſchen 
„Furore“ gemacht, nur ſoll man ſich nicht täuſchen, daß 
die etwa 60 000 Menſchen am Aufmarſch noch lange nicht 
der Willensausdruck der 1,2 Millionen Einwohner Schle⸗ 
ſiens ſind. Dem „Patriotismus“ wird in der Weiſe Aus⸗ 
druck verliehen, daß man die Elite der Nutznießer des 
herrſchenden Syſtems ſammelt, wobei aber abſeits von 
dieſer Kundgebung elwa 15 bis 20 000 ſolcher Patrioten 
marſchieren, die das Syſtem grundſätzlich ablehnen, wozu 
noch hinzukommt, daß wiederum etwa ein Drittel der 
Marſchbereiten aus allen Gegenden Polens zuſammenge⸗ 
holt werden. Aber das Volk hat man mit dieſer Kund⸗ 
gebung nicht erfaßt. 

Niemand konnte dieſer Tatſache trotz aller Begei⸗ 
ſterung, beſſeren Ausdruck verleihen, als der Wojewode 
von Schleſien ſelbſt, der mit Nachdruck feſtſtellte, daß der 
Kampf um Polen noch nicht beendet ſei, und der ſich das 
Ziel ſetzte, „die nationale Poſition in Schleſien zu feiti- 
gen und dieſe Provinz zu einer ſtarken Grenzwacht des 
nationalen Geiſtes umzugeſtalten“. Damit iſt der Kern 
der Frage geſchaffen, daß fünfzehn Jahre nicht ausreich⸗ 
ten, um dieſe Poſition zu erringen, und wenn man heute 
den weiteren Volksteil befragt, der iſt durchaus nicht 
ſicher, ob es je gelingen wird, was nicht allein von eige⸗ 
nen Vorausſetzungen abhängt, ſondern viel von der wirt⸗ 
ſchaftlichen Lage heraus beſtimmt wird. 

Und hier iſt das traurigſte Kapitel unſeres Seins, 
denn die über 170 000 Arbeitsloſe, regiſtrierte und ſolche, 
die nie wiede auf Brot und Arbeit rechnen, ſprechen ganz 
andere Dinge als patriotiſche Begeiſterung zu zeigen. 
Man hat ihnen ja auch gezeigt, was man für den, Patrio⸗ 
Hamm" und was man für ihre Not übrig hat. Die 
Marſchbereiten waren keineswegs der Willensausdruck 
der Oberſchleſier, die erobert wurden, wohl aber der Nutz⸗ 
nießer. Wie der Schleſiſche Sejm nicht den Willen der 
Schleſier verkündet, ſonſt auch dieſe Demonſtration am 
3. Mai nur Schein einer Macht, die keine Grundlage in 
der Bevölkerung hat. Um dieſe zu repräſentieren, muß 
die Sanacja verſchwinden und dem Volke Platz machen. 


Provokation oder Dummheit? 


Während der Feſtakademie am 3. Mai in Paniowy 
kam es zu einem Zwiſchenfall, von dem nicht feſtſteht, ob 
et als Dummheit oder Provokation anzuſehen iſt. Ein 
gewiſſer Max Ulbai aus Paniowy konnte ſeinem Hitler⸗ 
herzen keinen Halt mehr bieten und in patriotiſcher Be⸗ 
g rief er während der Vorſtellung ſein „Heil 
Hitler“, was innerhalb der Anweſenden Empörung her⸗ 
berrief. Die Polizei verhaftete Ulbai und überſtellte ihn 
den Nikolaier Gerichtsbehörden. 


Rohrwerk in „Jerrum“ wird ſtillgelegt 


Die Betriebsleitung der „Ferrumwerke“ bei Katto⸗ 
dig hat beim Demobilmachungskommiſſar einen Antrag 
eingebracht, durch welchen ſie die vorübergehende Stil⸗ 
legung des Rohrwerks fordert, wobei etwa 75 Perſonen 
zur Entlaſſung kommen follen. Der Demobilmachungs⸗ 
kommiſſar will vorerſt eine Unterſuchung vornehmen, um 
ſeſtzuſtellen, ob die Lage des Werkes die Entlaſſung er: 
zorderlich macht. Die Entſcheidung dürfte erſt in den 
tächſten Wochen fallen. 


Die Veruntreuungen im Chorzower 
Arbeitsſonds. 
Die erſten Verhandlungen wegen der Veruntreuun⸗ 
gen im ſtädtiſchen Arbeitsloſenamt in Chorzow, wobei 
der Leiter Julius Grzondziel, der Kaſſierer Kock! und ber 


Mitarbeiter Edmund Miko acht auf der Anllageßank er- 


ſchienen, geben noch kein Bild über den wirklichen Sach⸗ 
verhalt. 
Zloty beſchuldigt, die er angeblich einer Caritasgeſell 
ſchaft aus dem Arbeitsfonds überwieſen hat, was er ent⸗ 
ſchieden in Abrede ſtellt. Der Kaſſierer Kocik bekennt ſich 
zur Unterſchlagung von 600 Zloty, die er im Laufe der 
Zeit als Fehlbeträge verausgabt haben will. 

Der frühere Stadtpräſident Spaltenſtein ſtellt dem 
früheren Leiter Grzondziel ein überaus gutes Zeugnis 
aus und iſt überzeugt, daß hier Irrtümer vorliegen müſ⸗ 
ſen. Die ſeinerzeitigen Reviſionen der Kaſſe waren 
immer ſachlich und ohne Beanſtandungen ſeitens der vor⸗ 
geſetzten Behörden. Es kann möglich ſein, daß hier und 
da bei der Zahlung nicht ganz korrekt verfahren worden 
ſei, aber Unterſchlagungen kamen nicht in Frage. 

Für den nächſten Verhandlungstag ſind eine Reihe 
weiterer Zeugen vorgeſehen. 


Bon Geſteinsmaſſen erdrückt. 


Durch herabſtürzende Geſteinsmaſſen an einem Pfei⸗ 
ler auf der Eminenzgrube wurde der Häuer Johann Pol⸗ 
lotzek aus Domb erfaßt und von den Kohlenmaſſen er⸗ 
drückt. Er konnte nach großen Bemühungen nur noch als 
Leiche geborgen werden. P. iſt 39 Jahre alt und verhei⸗ 
ratet, ſeine Leiche wurde ins Knappſchaftslazarett über⸗ 
führt. 


Vom Auto tödlich überfahren. 


Ein tragiſcher Unfall, der ein Menſchenleben forderte, 
ereignete ſich am Montag auf der Straße Myslowitz — 
Chrzanow. Der Kleinbauer Staniſlaw Ignacy ging mit 
ſeiner Frau die Straße entlang, als er von einem Auto 
erfaßt und zu Boden geſchleudert wurde. Der Sturz war 
ſo heftig, daß der Angefahrene an den Verletzungen kurz 
nach der Einlieferung ins Spital verſtarb. Die Frau 
des J. wurde in den Graben geſchleudert und erlitt hier⸗ 
bei einen Armbruch. Das Auto raſte im wilden Tempo 
davon und konnte bis zur Stunde nicht ermittelt werden. 


Mit dem Motorrad in den Graben. 


Auf der Chauſſee nach Imielin ſtieß ein Motorrad⸗ 
fahrer auf einen Baum, als er die Herrſchaft über das 
Fahrzeug verlor. Er wurde ſamt dem Motorrad in den. 
Graben geſchleudert und erlitt lebensgefährliche Ver⸗ 
letzungen, ſo daß er ins Spital überführt werden mußte. 
Der Verunglückte, ein gewiſſer Max Wiedera aus Sie⸗ 
mianowitz, hatte am Hinterſitz noch einen Weggenoſſen, 
den Walter Heronim aus Imielin, der nur in den Gra⸗ 
ben geſchleudert wurde und mit bloßem Schrecken davon⸗ 
Wiedera hatte kein Befugnis, ein Motorrad zu 
Das Motorrad wurde vollſtändig zertrümmert. 


kam. 
ſteuern. 


Uebertaſchter Einbrecher. 


Eine nicht erwartete Ueberraſchung erlebte ein ge⸗ 
ſſer Georg Hajdzik in Chorzow von der 3⸗go maja 72, 
als er nachts in die Wohnung des Anton Macula ein⸗ 
brach, um dort zu ſtehlen. Die Eheleute Macula waren 
zu einer Hochzeitsfeier und hatten ihre beiden minder⸗ 
jährigen Kinder allein zu Haufe gelaſſen. Als der Ein⸗ 
brecher die Kinder bedrohte, ſie ſollen ihm zeigen, wo die 
Eltern ihr Geld aufbewahren, erſchien der Wohnungsin⸗ 
haber Macula. Der Einbrecher wurde unter dem Bett, 
wo er ſich verſteckt hatte, hervorgezogen und der Polizei 
übergeben. 


Bielis-Biala u. Umgebung. 


Der Nikolaiplag wird vergrößert. Wie bereits be⸗ 
richtet, kaufte die Stadtgemeinde das Gellerſche Haus voc 
dem Magiſtrat, welches zwecks Vergrößerung des Nikolai⸗ 
platzes niedergeriſſen werden ſoll. Die Schwierigkeiten 
der Unterbringung der Wohnparteien ſind nun behoben 
und das Haus wid niedergeriſſen werden. Der freie 
Piatz wird nun neu reguliert und eine Gartenanlage er⸗ 
halten. 

Wegen Wäſchediebſtahl verhaftet. Die Bielitzer Po⸗ 
itzei verhaftete die 24 Jahre alte Walerja Golec aus 
Lesnia im Sajbuſcher Bezirk. Sie iſt ſtark belaſtet, einen 
Wäſchediebſtahl bei einer Fran Karoline Kublin in Biala 
verübt zu haben, wodurch die Frau einen Schaden von 
800 Zloty erlitten hatte. 

Einbruch in Grodziee. Unbekannten Dieben gelang 
es in die Wohnung des Joſef Suchy in Grodzier durch 
Ausſchlagen einer Fenſterſcheibe einzutringen. Aus der 
Tiſchſchublade ſtahlen fie einen größeren Betrag Bargeld 
ſowie verſchiedene Schmuckſachen. 6 

Wegen Haſardſpiel angezeigt. Am Ringplatz in Cze⸗ 
chowitz trieb ein gewiſſer Staniflam Niekowal mit Ha⸗ 
jarbfpiel ſein Unweſen. Die Polizei erſtattete gegen ihn 
Anzeige beim Gericht. . 


Frecher Einbruchsverſuch in Biala. 
In die Villa des Beſitzers der Wollfabrik „Troj⸗ 
kont“ w Kole“ in Biala, WI. Schön, wurde dieſer Tage 
| ein Einbruch verfucht, der aber mißlang Ein gewiſſer 


Grzondziel wird der Unterſchlagung von 1226 


| St. Kania, welcher derzeit Pächter einer Molle 


1 


Bielitz iſt, hatte dieſen Einbuch mit einem gewiſſen 
ſionow aus Biſtrei verabredet. Kania war längere 
in Dienſten Schöns und kannte den Plan der Sl rl 
genau. Da er aber nicht ſelbſt geſehen werden Mel 
übergab er feinem Komplicen einen nachgemachten 8 
heimſchlüſſel, welcher zur Wohnung paßte und J 
ſich in die Wohnung einſchleichen, wo ſich ein Schrei 
befindet, in welchem er eine größere Beute zu i 
glaubte. Das Vorhaben wurde aber von dem gegen 
tigen Diener Schöns vereitelt. Der Einbrecher 
bereits im Garten gefaßt und der Polizei 
Kania hatte feinem Komplicen eine größere Geldſeh 
für feine Hilfe zugeſagt. 


Übege 


Achtung Kinderfreunde — Ferienkolonie! 

Die Mitglieder des Vereins Arbeiterkinde 

die ihre Kinder zur Erholung in die Ferienkolonie 
Lobnitz ſchicken wollen, werden erſucht, dies im Ver 
lokal im Arbeiterheim ſpäteſtens bis zum 31. Mail 
bekanntzugeben, da ſpätere Anmeldungen nicht meh 
rückſichtigt werden können. Es werden auch Kinder 
Nichtmitgliedern nach Maßgabe der freien Plätze 1 
mäßige Bezahlung aufgenommen. Sprechſtunden 
Montag und Donnerstag von 5 bis 7 Uhr abends 
Vereinslokal im Arbenerheim in Bielitz. 


Generalverſammlung in Alexand 


Am Sonntag, dem 3. Mai l. J., fand im Ari 
heim in Alexanderfeld unter Leitung des Genofjen $ 
die diesjährige ordentliche Generalverſammlung 
zialdemokratiſchen Wahlvereins „Vorwärts“ ſtatt. 
einzelnen Punkte der Tagesordnung wurden glatt 
digt und die Berichte der Funktionäre zur Kennen 
nommen. Die Wahl ging ebenfalls glatt vonſtatten 
ſämliche Gewählten nahmen die Wahl an. 

Genoſſe Lukas ſprach über die gegenwärtige 
tiſche Lage. Die Anſicht mancher Peſſimiſten, daf 
Sozialismus verſagt habe, iſt ganz falſch, denn die 
ten Arbeiterfeinde greifen in Ermangelung von # 
menten gegen den Marxismus zu dem Wort Soz 
mus, verfälſchen den Sinn desſelben und hoffen d 
unter der indifferenten Arbeiterſchaft Anhänger zu 
den. Sie glauben den Teufel mit dem Belzebub « 
treiben. Das ſehen wir ganz genau am National 
lismus in Deutſchland. Vor dem Machtantritt 1 
die Nationalſozialiſten: „Weg mit der Zinsknechtſ 
weg mit dem müheloſen Einkommen, weg mit dem fl 
zenlum!“ Damit wurde der Mittelſtand geködert, 
heute ſehen die Irregeführten, daß von dieſen hoch 
den Redensarten gar nichts du rt wurde. 
Bonzentum hat ſich erſt recht ausgebreitet, fie ſißen 
die Maden im Speck und dem armen Volke em 
man das Eintopfgericht! Dafür häufen ſich auch die 
winne für die Rüſtungsinduſtrie. Die Nationalſozzaf 
ſchreien immer „Gemeinnutz geht vor Eigennuß“, 
jeder ſchaut nur, daß er auf Koſten anderer einen 
Poſten bekommt. . 

Der Faſchismus bleibt ſich in allen Ländern, 
zur Macht gelangte, gleich. Mit Hilfe der Diktatur 
die Arbeiterſchaft niedergehalten, um dem abſterben 
Kapialismus, der heute nicht mehr imſtande iſt, der 
zen Arbeiterſchaft Brot und Arbeit zu geben, das 
noch zu verlängern. Der Weisheit letzter Schluß 
Faſchismus iſt der Krieg, wie wir es in Italien fe 
Deshalb müſſen ſich alle wahren Friedensfreunde 
menſchließen, damit der Faſchismus niedergerungen 
wie es in Spanien der Volksfront gelang. 

Der Sozialismus hat daher nicht verſagt, im 
genteil, es beginnt ein neuer Aufſtieg auf der g 
Linie. 

Unter Allfälligem berichtet Gen. Karch über 
Tätigkeit des fozialiftiichen Klubs im Alexanderfelder 
meinderat. Unter anderem ſtreift er auch die profell 
Eingemeindungsfrage, wobei er an Hand von Tatſeh 
bewies, daß unter den heutigen Verhältniſſen dieſes 
jekt den Gemeindebewohnern keinen Nutzen, wohl 
finanzielle Mehrbelaſtungen bringen würde. Die 
gemeinde iſt bemüht, neue Einnahmequellen durch 
gliederung der Gemeinde und Abreißung von Teile 
Nachbargemeinden wie Altbielig und Kamitz ſich 
ſchaffen. Die übrigen Gründe, welche der Bürgerme 
von Bielitz, Dr. Przybyla, anführt, find gar nicht Me 
haltig. 


S 


On 


10jähriges Gründungsſeſt des A „Widerhall“, Lob 
Die Lobnitzer Sangesgenoſſen begehen am 17. 
1936 das Feſt des 10jährigen Beſtandes ihres Geil 
versins. Mitwirken wird der Gau der Arbeitergeſt 
vereine, fo daß dieſe Veranſtaltung einen abwechſlin 
reichen Verlauf zu nehmen verſpricht. Alle Genoſſen! 
Sangesfreunde werden zu dieſer Veranſtaltung eing 
den und erſucht, dieſen Termin freizuhalten. Ort 
Beginn werden in der nächſten Zeit bekanntgegeben 


Altbielitz. Volksfeſt. Der AGV „Gleichheit 
Allbielitz veranſtaltet gemeinſam mit dem Wahlde 
„Vorwärts“ und dem derein „Arbeiterheim“ am SM. 
tag, dem 24. Mai l. J., am i 
Volksfeſt. Schon jetzt wird auf dieſe Veran 
merkſam gemacht und zum zahlreichen Beſuch 


ein groß 
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Sollögerung — Freilag, den 8. Mai 1988. 


Aus dem Reiche. 


Schrecklicher Unfall in Nuda-Pabjanicka 


fen des Joſef Driblinſki nieder. Bei den Rettungsarbei⸗ 
| ten erlitt die Frau des Driblinſki, die 52 Jahre alte 
Antonna, ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie in hoffnungs⸗ 
Iojem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft wurde. Der 


Arbeiterin fällt in einen Bottich mit kochender Farbe. Brandſchaden beträgt hier 3500 Zloty. 


In der Seidenfärberei und Appretur „Pierwsza“ in 
Ruda⸗Pabjanicka ereignete ſich geſtern in den Morgen⸗ 
ſtunden ein ſchrecklicher Unfall. Die hier beſchäftigte 33 
Jahre alte Arbeiterin Janina Szybſka, wohnhaft in 
Ruda, Sagiellonita 16, näherte ſich unvorſichtigerweiſe 
einem Bottich mit kochender Farbe. Durch die dem Bot⸗ 
tich entſtrömenden Dämpfe wurde ſie ſo benommen, daß 
ie das Gleichgewicht verlor und in den Bottich ſtürzte. 
Auf die Hilferufe der Frau eilten andere Arbeiter herbei, 
die die bewußtlos gewordene Frau aus dem Bottich her⸗ 
auszogen. Man telephonierte nach die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft, deren Arzt bei der Verunglückten ſchwere Ver⸗ 
brühungen am ganzen Körper feſtſtellte. Nach Erteilung 
der erſten Hilfe wurde die Frau in hoffnungsloſem Bus 
ſtande ins Krankenhaus geſchafft. 


Drei Frauen lebendig verbrannt. 


Das Dorf Laszew, Kreis Wielun, wurde von einem 
ſchweren Brandunglück heimgeſucht, bei dem drei Men⸗ 
ſchen ihr Leben einbüßten. Und zwar entſtand hier auf 
dem Anweſen des Roch Pakula Feuer, das mit Windes⸗ 
eile alle Gebäude des Anweſens erfaßte. Als das Wohn⸗ 
haus bereits brannte, ſuchten die Frau des Pakula, Anto⸗ 
nina, deſſen Tochter Marjanna und eine Nachbarin, 
Marjanna Wnuczek, noch verſchiedene Sachen aus dem 
brennenden Hauſe hinauszutragen. Als ſich die Frauen 


verwandelte fi im Nu in ein einziges Flammenmeer. 
vollſtändig eingeäfchert worden. 
f Coupon bog 
bis 16s Zloty) zum Beſuch der Komödie 
Noſemarie, Roiemarie ... 
lein Bergmann“, jagte fie langſam und die Wirkung 
neue Freundſchaften nicht zu haben. Wir kennen uns 
mit Menſchen, deren Werdegang mir nicht reſtlos be⸗ 
nen, liebes Fräulein Bergmann; es iſt doch nicht auf Sie 
würgende Hand nach ihrer Kehle griffe. Schwarze 
des ausging, das mit langſamen Schritten, aber unauf⸗ 
wieder zur 
Roſemarie ſchauderte. Wie ſollte ſie hier ſpielen 


im Inneren des Hauſes befanden, brach plötzlich die Decke 
zu ammen und begrub die drei Frauen unter ſich. An 
Nach Ablöſchen des Brandes konnten nur noch die ver⸗ 
kehlten Ueberreſte der Frauen gefunden werden. Das 
Im Dorfe Zofja, Kreis Wielun, brannte das Anwe⸗ 
FF 
Der Vorzeiger dieſes Coupons erhält an | 
= der Raſſe des Lodzer Städtiſchen Theaters 
| ‚Intrigant” hente um 8.80 Uhr abends 
SSS DSS Sr S r r S Sr i 
Roman von Käthe Metzner 
(44, Jortſetzung) 
ihrer Worte beobachlend. „Ich war doch etwas zu mit⸗ 
genommen und brauchte dringend Ruhe. Und dann — 
eben doch noch zu wenig. Sie tauchten hier ſo plötzlich in 
Berlin auf, ohne daß man recht wußte, aus welcher At⸗ 
kannt iſt. Man erlebt zu leicht Enttäuſchungen. Aber 
bitte —“ Als ſie ſah, datz Roſemarie ſchneeweiß wurde, 
perſönlich gemünzt. Daß Sie nicht aus Langfingersdorf 
kommen, kann man doch annehmen.“ N 
Punkte tanzten vor ihren Augen, die fie im Augenblick 
ſchloß. 
haltſam auf fie zukam und fie zu vernichten drohte. 
Doch ſchon klingelte Regiſſeur Mendel 
können, wenn dieſe böſe Augen im Hintergrunde des 
Raumes jede ihrer Bewegungen genau verfolgten?! 


eine Rettung war nicht mehr zu denken, denn das Haus 
Anweſen, das einen Wert von 6000 Zloty darſtellte, iſt 
| für die Defer der 

zwei ermäßigte Karten (von 30 Groſchen 
Das. 

Ja, allerdings habe ich Sie nicht vorgelaſſen, Fräu⸗ 
ich bin ein etwas ſeltſamer Menſch. So leicht bin ich für 
moſphäre Sie zunächſt kamen. Ich verlehre nicht gern 
ſetzte fie ſüßlich⸗boshaft hinzu: „Ich ſpreche im allgemei⸗ 

Roſemarie war es, als ob in dieſem Augenblick eine 

Sie fühlte, daß von Marion Tinius etwas Drohen⸗ 
Fortſetzung der Probe. 

Mit leer Kraft zwang fie ſich zu einem konventio⸗ 


Dr. med. Heller 


Speztalarzt für Haut- und Seſchlechtekrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Die berühmte populäre Ope Liane HAID 
Impf. 8-11 Uhr früh u. J-B abends. Sonntag v. 11—2 tte Wiener Herſtellung t mit Vorführung n. 
Beſonderes Wartegimmer für Da derffegie vonMaxNeufeld IwanPETROWITSCH vorführung Natz. 


Für Unbemittelte — Hellanſtalispreiſe 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


— 


und durch die Veh Zloty 9.—, wüchentlſch Zlotu —. 75, 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, lährlich Zloty 12.—. 
Giomiaunmer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen. 


Alonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung u 


21 Für die Auslandspolen 22 Luſtige Sirene 22 Sin⸗ 


Zuſammenſtoß zweier Militärfingzeuge 
bei Boſen. 
Drei Tote. 

Geſtern vormittag ereignete ſich in Skoki, Kreis Won⸗ 
growice, ein ſchweres Flugzeugunglück. Zwei Militär⸗ 
übungsflugzeuge ſtießen in der Luft zuſammen. Eines von 
ihnen ſtürzte ſofort zu Boden und begrub die aus zwei 
Mann beſtehende Beſatzung unter ſich, die den Tod auf der 
Stelle fanden. Das zweite Flugzeug konnte noch landen, 
überſchlug ſich aber bei der Landung infolge des ungera⸗ 
den Terrains. Der Beobachter dieſes zweiten Flugzeuges 
war jedoch in beträchtlicher Höhe aus dem Flugzeug her⸗ 
ausgeſprungen, doch öffnete ſich der Fallſchirm nicht und 
der kühne Springer zerſchmetterte am Boden. Der Pilot 
der mit dem Flugzeug landete, blieb unverletzt. Den Tod 
fanden ein Offizier und ein zwei Unteroffiziere. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 9. Mai 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 6.50 und 12.15 Schallplatten 
Konzert 13.15 Polniſche Volksmuſik 14.30 Populäre 
Muſik 16 Franzöſiſcher Unterricht 16.15 Märchen 
16.45 Ganz Polen ſingt 18 Soliſtenkonzert 18.55 
Lodzer luſtige Welle 19.35 Sport 20 Muſilal. Moſaik 


12.25 


foniekonzert 

Kattowitz. 
13.15, 18.55 und 19.20 Schallplatten 
18.40 Kinderfunk. 

Königswuſterhauſen (191 15;, 1571 M.) 
6.30 Frühkonzert 10.30 Kindergarten 12 Konzert 14 
Allerlei 18 Volkslieder und Vokstänze 18.45 Sport 
19 Livſchakoff ſpielt 20.10 Heitere Maibowle 
Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) f 
12 Konnzert 14 Allerlei 16 Freut euch des Lebens 
20.10 Volkstümliche Stunde 21.15 Austanz 22.80 
Tanzmuſik. 

Prag. g 
12.35 Schrammelmuſik 16.05 Konzert 17.55 Lieder 
19.45 Militärmuſik 2030 Operette: Die goldene Mei ⸗ 

22.30 Leichte Muſik. 


23.05 Tanzmuſik. 


13.30 Polniſch 


22.30 


ſterin 


dings in die Augen zu blicken. 

Sie ſah nicht mehr, wie die Tinius ihre kleine Hand⸗ 
teſche öffnete, um ſich zu vergewiſſern, ob der wichlige, 
unheilvolle Brief noch immer ſicher darin ruhte. 

Aber kaum waren die erſten Szenen vorüber, als 
ein Bote faſt atemlos die Probebühne betrat und Fräu⸗ 
lein Bergmann bat, ſofort hinauf in die Intendantur zu 
kommen. 

Sofort? 

Roſemarie, die an dieſem ganzen Morgen eine un⸗ 
heimliche Unruhe in ſich trug, unterbrach ihre Szene ſo⸗ 
fort und ſprang mit ſchnellen Schritten hinauf in das 
elegante Arbeitszimmer Doktor Brunnenrandts. 

Kaum daß ſie anklopfte, hatte fie ſchon die Tür ge⸗ 
öffnet. Aber ihre Augen weiteten ſich in ſtarrem Ent⸗ 
ſetzen. 

Was war geſchehen? 

War Onkel Brunnenrandt ohnmächtig geworden? 
Auf der Chaiſolongue gebettet lag ſein großer, mächtiger 
Korper. Unbeweglich. Der Theaterarzt war über ihn 
gebeugt und ſchaute bei ihrem Eintreten gar nicht auf. 

Als er ſich endlich aufrichtete, ſagte er ſchwer: 

„Da iſt nichts mehr zu machen. Herzſchlag.“ 

Mit angſtvoll klopfendem Herzen hatte Roſemarie 
ſeine Bewegungen verfolgt, noch immer ſich dem Glau⸗ 
ben hingebend, daß es ſich um eine ſchwere Ohnmacht 
handle. 

Aber jetzt, bei den Worten des Theaterarztes, ſchrie 
ſie verzweifelt auf. In furchtbarem Schmerz warf ſie ſich 
über Doktor Brunnenrandts Leiche, ſchluchzte und ſchrie, 
bis man fie endlich vollkommen ermattet hinwegführte. 

Roſemarie wußte nicht, wie fie nach Hauſe gekom⸗ 
men war. Sie fand keine Ruhe. Immer noch tobte der 
grauſame Schmerz in ihrer Seele. 


eee r 

Kino Rakieta Der Bent erden Dr med. S. Krynska 
Sienkiewicza 40 Speslaläsntin 
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nellen Lächeln und nickte der Tinius zu, ohne ihr aller⸗ 
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Wien (592 kHz, 507 M.) 
15.35 Chorkonzert 19.25 Japaniſche Oper: Die Geiffr 
22.10 Arjen 23.05 Tanzmuſik. 


Der Eryan⸗Chor ſingt im Rundfunk. 

Der Eryan⸗Chor iſt einer der älteſten Chöre in Po⸗ 

len. In ſein Repertoire hat er Werke aufgenommen, die 

ſowohl unter den Liebhabern ernſter wie leichter Muſik 

Intereſſe hervorrufen. Es fehlen auch nicht Kindermär⸗ 

cken voller Zauber. Dieſe Chorwerke zeichnen ſich durch 

eine originelle Muſil und einen Text aus, der auf hoher 

literariſcher Stufe ſteht. Heute am Freitag um 18 Uhr 

werden die Rundfunkhörer eine neue Serie Lieder Diele? 
Chores zu hören bekommen. 


Clemens Krauß und Friederike Urſuleac. 

Das Sinfoniekonzert, welches heute um 20 Uhr der 
polniſche Rundfunk aus der Warſchauer Philharmonie 
übernimmt, kann zu den größten Konzerten in dieſer 
Saiſon gezählt werden. Der Berliner Dirigent Clemens 
Krauß iſt einer der hervorragendſten Kapellmeiſter der 
Gegenwart. Auch die Sängerin Friederike Urſuleae it 
eine Berühmtheit. Das Programm umfaßt ausſchließlich 
Werke deutſcher Komponiſten. Es beginnt mit dem 
Brandenburger G⸗Dur⸗Konzert von Bach, dann folgt die 
Erſte Sinfonie C⸗Dur von Beethoven. Den Abſchluß 
bildet das ſinfoniſche Poem „Das Leben des Helden“ von 
Richard Strauß. Im Rahmen dieſes Konzerts wird die 
erwähnte Sängerin einige Lieder von Richard Strauß 
ſingen. 

Wiſſen Sie, da.. 

. . 100 amerikaniſche Sender der Columbia Broad⸗ 
caſting⸗Geſellſchaft Dankſchreiben an den polniſchen Rund 
funk für die von den amerikaniſchen Sendern übernom⸗ 
mene Sendung unter dem Titel „Dingus“ am zweiten 
Oſterfeiertag gerichtet haben? 

.. der Sender in Straßurg am 13. Mai das ori⸗ 
ginelle Hörſpiel unter dem Titel „Die ſchwarze Madonna 
aus Tſchenſtochau“ gibt. Dieſes Hörſpiel wird in franzö⸗ 
ſiſcher Sprache um 21 Uhr durchgegeben werden. 

. . . der Wiener Rundfunk mit der Leitung der Salz: 
burger Feſtſpiele in Verhandlungen wegen der Ueber⸗ 
nahme der Konzerte durch den europäiſchen Rundfunk 
ſteht, die auch dann etfolgen ſoll, wenn dieſelben auch 
nicht im Programm des Wiener Senders vorgeſehen ſein 
werden. 
—— 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Freitag, den 8. Mai, 

7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der Ver⸗ 

trauensmänner. 


Ganz feſt hielt Tante Berta die haltlos Weinende 
in ihren Armen; aber die treue Seele war ſelbſt von der 
Tragik des Geſchehens ſo niedergeſchmettert, daß ſie kein 
Wort des Troſtes für Roſemarie finden konnte. 

Immer drangen Roſemaries Anklagen an ihr Ohr: 

„Tantchen, warum gerade er? Waraum nimmt uns 
der liebe Gott den beſten, liebſten Menſchen? Ach, 
Tante, liebe, liebe Tante, wenn du jetzt nicht bei mir wä⸗ 
reſt? Hat er nicht alles, alles ſo gut gemacht? Hat er 
nicht immer und an alles gedacht? Und ich — ich habe 
es ihm nicht danken können. Gar nicht.“ 

Roſemtrie vergaß in ihrem Leid, das ſo urplötzlich 
in den ſtillen Frieden dieſes Hauſes hereingebrochen war, 
alles. Sie vergaß ſelbſt die boshaften Worte der Tinius, 
die fie in eine fo lähmende Angſt verſetzt hatten. 

Arme Roſemarie, die nicht ahnte, daß Marion Ti⸗ 
nius ohne das leiſeſte Mitgefühl für ihren Schmerz die 
Fäden der Intrige unaufhaltſam weiterſpann. — 

* 


An einem bitter kalten Januartage war 
Brunnenrandt in aller Stille beigeſetzt worden. 
Nur langſam Hatte ſich der wilde Schmerz in Roſe⸗ 
marie gelegt und einer dumpfen Reſignation Platz ge⸗ 
macht. Und wenn die liebſten Herzen brechen, das Leben 
fordert immer fein Recht. Das Rad der Zeit rollt wei⸗ 
ter, und die Ueberlebenden müſſen ſich ſeinem Lauf an⸗ 
paſſen, wenn fie nicht überrant werden wollen. 

So trat auch an Roſemarie und Tante Berta die 
Gegenwart wieder mit ihren Tauſenden von Forderun⸗ 
gen heran. Erſt jetzt wurde es Roſemarie klar, daß ſich 
mit Doktor Brunnenrandts Hinſcheibden auch ihre äuße⸗ 
ren Verhältniſſe wieder ändern mußten. 

Wieder ſtand ſie vor dem Nichts. Aber faſt ſchlim⸗ 
mer noch war es als damals. Sie allein wäre ſchor 
durchgekommen; aber nun war Tante Berta noch hier. 

(Fortſetzung folgt.) 


Doltor 


Frauen und Kinder 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm 


Sienkiewicza 34 Tel. 14810 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. - 

Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 

Hauptſchriftlefter: Dipl.Ing. Emil Jerbe 

Verantmorilich ur den redaktionellen Inhalt: Otte 
- Deut; ts, Bobs Veirilaner 101. 
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Bollzzeitung — Freitag, den 8. Mai 1930. 


35. Polniſche Staats lotterie. . ane. 1. Siebungstag. (Ohne Gewübe) 


um erſten Ziehungstage der 4. Klaſſe 193000 57 223 9 93 405 18 94 846 88 617 727 812 


Selen Gewinne auf folgende Nummern: 


10,000 21.—27411, 67960, 88467. 144207 
66120. 
5,000 zi. — 83937, 


103183. 
159112, 194697. 


137268 


94156 958 95058 62 63 117 36 605 731 4 882 96070 


216 23 615 759 866 91018 305 64 493 550 671 72! 
98112 32 327 28 79 467 522 791 812 17 66 99091! 


287 95 324 7 471 514 64 637 722 
100073 4 81 352 539 101038 104 304 438 573 
95 96 663 826 960 102125 34 237 50 97 325 500 


712 51 959 103139 78 264 85 324 90 517 45 78 


522 780 104054 102 461 612 774 105029 46 105 


2,000 21. — 8279, 11494, 12300, 14439, |243 366 403 58 846 827 958 59 106002 275 450 


21323, 23353, 28941, 30003, 40231. 40880, 
50097, 52850, 54980, 59377, 62437. 78724, 
86218, 90325, 95537, 108495. 112632, 
113528, 120261, 124353, 134054, 144090, 
143098, 147632, 177822, 194655. 

1,000. zi. „ 5748, 6028, 14288, 15029, 
20167, 20406, 22927, 26507, 28373, 35402, 
45835, 47846, 45265, 49536, 57772, 69913, 
83511, 87353, 87692, 87750, 89291, 94047, 
95716, 100033, 100363, 101165. 109524, 
121773, 126833, 128613, 140449, 140507, 
144024, 144385, 148800, 150019. 152330, 
152826, 155347, 156033, 162333, 168904, 
185077, 186888, 188185, 188921. 


Zu 200 31, 


1052.179 289 339 54 92 472 523 629 49 748 876 
934 90 2076 96 147 97 266 409 53 552 679 714 90 
3006 77 120 30 27 288 462 687 771 76 839 933 
4100 1 231 543 67 647 72 762 900 59 5003 71 100 
305 415 541 635 93 799 824 71 6087 103 67 202 
25 78 324 422 546 73 94 606 78 757 70 7046 210 
.95 376 45.463 502 43 96 681 749 61 838 98 8090 
269 420 655 59 68 738 9200 47 344 5 411 84 695 
511 37 938 


1 


6 616 765 8 915 107021 78 347 468 504 723 69 
809 68 108076 81 200 476 90 505 945 109136 230 
358 524 676 81 893 952 


110357 449 73 531 683 883 87 111037 144 62 
80 265 322 612 37 738 832 98 112019 387 417 
33 81 556 60 694 705 836 43 113062 167 303 481 
559 76 93 114057 68 91 275 95 512 831 115053 
259 422 77 546 621 716 711 99 931 116044 8 
169 216 304 407 518 664 768 822 117033 156 8 
93 368 87 408 876 900 13 118145 210 469 95 
1 — 659 874 961 119239 47 577 39 724 871 

120035 102 346 625 52 812 982 121119 350 2 
417 306 305 651 81 742 877 39 905 94 122104 228 
429 566 797 816 48 82 926 123010 217 51 316 
529 681 771 7 860 935 15 124059 76 114 214 41 
352 91 409 89 598 601 43 735 967 125185 92 290 
610 48 833 126049 70 150 89 291 340 506 99 
687 997 98 127022 77 128 695 794 128015 258 


53 143 209 56 402 553 71 751 70 989 78 841 619 931 22 129076 227 35 39 395 469 517 639 748 


130111 34 239 561 623 714 29 59 813 40 131134 
219 22 26 343 461 621 739 45 847 64 132027 74 
82 116 361 423 614 864 133033 86 8 265 400 93 
680 829 53 7 904 134079 496 516 25 76 754 83] 
56 976 94 135179 279 404 8 73 717 878 136005 
68 73 82 118 257 547 9 659 703 56 908 137065 
191 6 265 85 554 67 725 79 138355 139034 139 
239 97 538 639 


140025 52 169 210 509 18 684 747 72 823 52 


10033 95 181 319 32 450 785 11068 194 278 961995 141048 167 93 217 20 64 313 465 577 786 


340 465 512 67 602 812 931 12317 50 444 526 37 
688 733 83 809 931 13004 27 91 104 30 349 466 
572 614 86 872 14023 51 96 114 25 222 355 72 
‚495.507 11 36 48 89 677 971 15040 5 137 52 270 
421 51 97 532 677 714 808 27 925 16055 161 218 
28 499 20 644 988 17383 438 531 52 70 600 31 
787 18310 60 454 586 867 19031 126 263 82 96 
361 457 653 63 710 944 74 

20086 372 78 42 408 31 579 824 36 62 84 979 
21131 32 65 246 396 490 558 671 81 92 96 761 808 
22056 123 260 66 8 89 651 87 755 66 33 29 37 351 
70 478 658 795 24042 175 372 444 504 628 72 789 
92 25231 370 433 597 660 744 838 908 26004 39 
294 431 565 92 838 77 27016 70 84 103 461 563 
‚149 804 17 906 64 28029 34 43 1389 47 275 313 
66 74 595 762 903 29079 


30047 70 96 669 861 947 31020 59 161 609 47/45 


#4 714 856 909 32113 46 218 30 7 310 422 85 523 
44 702 70 33052 8 105 15 340 55 407 83 705 77 
84 848 956 34044 50 117 311 418 22 39 96 7 757 
946 77 35003 70 129 57 207 301 14 427 558 993 
244 86 466 77 509 684 37097 350 637 943 
gi 216 97 305 767 970 39183 455 511 58 

8 

40025 131 227 647 57 764 876 84 901 53 
41041 53 156 213 69 576 772 913 20 75 42089 142 
80 311 60 97 99 400 50.637 798 43134 257 63 
387 90 521 28 93 813 91 902 29 44141 849 45144 
55 720 940 1 46064 176 236 83 354 444 78 821 
945 47093 176 97 475 657 752 948 48021 43 218 
19 52 68 372 416 47 543 56 57 49008 132 204 
630 725 836 79 

50079 130 220 61 343 409 15 66 522 779 931 4 
51042 232 9 83 466 543 77 5291 430 6 01 39 707 
26.7 818 28 978 53239 90 355 944 89 54025 339 
412 600 949 55267 315 742 77 56188 249 326 31 
64 475 95 601 29 39 68 759 57187 887 58254 80 
506 18 623 723 84 59039 78 120 388 517 36 601 
714 26 56 809 

60076 214 43 481 505 646 61051 292 461 654 
689 740 841 60 84 62368 552 856 920 63239 78 451 
576 729 51 63 93 64057 388 649 836 41 65111 203 
69 425 75 90 583 618 996 66177 281 341 44 748 
941 62016 242 88 695 778 97 827 912 68043 73 
87 127 256 60 442 688 800 69056 232 407 72 786 
927. 46 

70077 142 214 360 435 667 715 909 71026 225 


301 47 433 94 500 661 745 91 860 934 76 72089 |. 


228 323 46 73083 216 678 777 873 74141 225 93 
400 520 47 55 626 773 76 75208 18 51 94 76149 
207 306 410 505 50 682 863 911 20 77141 78 287 
433 45 502 78015 47 330 403 737 724 51 91 
29253 65 405 659 748 

-80017 137 543 50 8 33 626 786 865 960 81228 
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} 


971 142038 78 392 402 77 583 636 91 956 93 
143085 187 291 314 17 453 570 789 873 943 50 
86 144033 79 171 83 316 21 99 406 20 40 61 528 
674 816 58 145074 107 55 249 411 586 703 50 830 
86 978 146132 45 50 343 54 690 801 142326 67 
475 502 51 635 705 148145 204.46 360 72 515 
— 5 694 722 27 809 149070 325 612 35 82 707 

150018 259 330 563 604 24 58 151070. 202 35 
311 402 10 553 613 739 63 973 152142 71 208 
324 94 595 781 946 153038 74 86 232 79 402 523 
610 732 57 910 54 75 154012 112 36 297 302 86 
585 678 755 990 155155 415 537 87 728 75 824 
55.979. 156058 70 186 312 404 41 514 749 84 98 
157133 45 59 245 300 547 83 705 158015 118 
3 65 857 159352 75 448 536 645 64 830 
3 
160102 35 247 97 390 661 931 161001 18 20 
474 563 624 64 752 901 51 162143 294 410 26 
90 519 23 48 700 18 802 163078 213 613 869 905 
92 164011 320 645 6 793 89 920 31 165012 164 
319 477 88 564 73 633 75 718 53 93 847 166043 
57 173 224 335 430 514 49 801 72 909 167251 
359 490 572 607 52 77 8 97 734 90 939 77 168000 
23 115 614 777 804 996 169105 42 301 715 18 36 

170055 216 42 63 94 303 400 14 563 600 48 
837 171078 110 372 503 23 662 900 8 172144 65 
278 315 79 484 94 516 642 79 717 843 123031 49 
75 172 207 9 425 71 580 655 788 820 174093 
148 232 377 520 77 627 722 75 851 4 175054 123 
37 70 253 95 367 401 599 649 16083 32 543 94 
774 825 177011 483 537 707 11 93 838 76 999 
173037 66 9 87 139 40 226 45 325 31 511 12 73 
670 752 802 179033 419.85 711 78 829 

180029 197 279 317 469 81 548 63 795 954 99 
181083 98 155 216 323 43 62 426 661 709 63 897 
917 182024 135 506 694 74 726 964 183187 206 
395 541 657 834 184060 562 768 896 974 185148 
321 33 468 88 648 825 57 946 92 186498 44 614 
729 838 187391 560 96 643 784 188010 52 136 
275 302 6 443 700 70 800 89 992 189406 572 
646 709 920 82 

190200 405 604 772 869 77 949 191090 5 107 
14 81 565 96 652 192126 56 86 215 57 88 358 
305 87 934 193178 92 373 618 862 78 929 194122 
315 568 722 888 924 


e 2 2 Ziehung. 


= 30.000 21. = 157998. N 
10.000 zit. — 21524. 144997. 
5.000 zl. — 41877, 87760. 89284, 
125001, 142493, 142560, 170313. 185065. 
2.000 zi. — 21681, 22344. 34148, 


83 319 454 64 572 672 947 82047 158 202 543 605 67685, 66906, 65649, 75335, 78210, 89145, 


65 841 58 98 83134 68 273 381 442 78 602 746 | 94486, 98908, 103862, 


876 958 88 84002 96 107 338 402 569 980 85040 
475 712 54 9 79 868 86172 241 413 545 51 766 
Ns 957 87021 149 313 496 766 80 830 47 948 72 


108603. 165034, 
176877, 177808, 174254. 181151. 
1.000 zi. — 2192, 5729, 25084, 34550, 


28095 121 38 42 254 371 595 615 701 89048 443] 36986, 35597, 43585, 55580, 69330. 74257, 


296 641 60 806 13 976 
90020 84 103 6 43 609 70 736 91215 447 576 
12'834 66 995 92104 77 370 82 595 795 805 949 


Wenn Du gewandert haft, 
Kehr ein zu froher Raſt! 


Schweizer⸗Tal 


Krakowska 87 in Zabieniec 


Weg lin!s von der Tramway⸗Halteſtelle in Radogoszez 


Sonntag, den 10. Mai, offisiele 


Eröffnung s.Vergnägungsfläfte 


Shmwimm- u. Duſchbad, Strand, Kahnfahrt, e 
rte 
Gebffnet täglich ab 7 Uhr morgens. Mäßige Preife 
Zum Beſuch ladet freundlichg ein OTTO STEINKE 
ee] 


und Büfett mit Speiſen und Getränken am 


Vohnung 


2 Zimmer, oder 1 Zimmer mit Küche 
von ruhiger Familie (nur Grwachſene) 
„an die Admi⸗ 


geſucht. Off. unt. M. 
Anden A Blattes 


115728, 121271, 124494, 132022. 140364, 
142631, 147284, 155793, 162183. 164117, 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 


elepbon 122⸗•89 


Venerologiſche 


Heilanitalt 
Betritansr 45 


3105 90 4258 88 


2 
Speszialärzte und zahnürztliches 
Kabinett 


Analyfen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


Haut. U. Seſchlechte⸗ 
Krankheiten 
Tel. 147-44 


Von OU h bis 9 abends 
88 aber . Aerzen 
1 3 


170634, 172658, 173118, 170462, 194627; 
194409, | 
Zu 200 31, } 

306 514 621 1120 432 684 201 851 180 
15 459 747 51 5221 596 786 
848 99 8024 48 73 847 9058 


2 754 921 11029 153 
30 509 67 91 621 
954 14095 212 


— 


551 980. 

850 21573 964 22244 521 984 
23066 531 67 770 24000 
346 88 532 821 956 26130 624 935 27052 62 107 
236 82 445 513 28058 379 84 670 96 914 29016 
69 362 685 920, 

30016 320 413 742 834 59 915 72 31013 269 
537 722 75 946 32153 87 33073 97 132 99 246 49 
391 93 34023 114 281 467 514 940 84 87 35027 
306 36071 88 104 796 37115 220 857 38034 182 
229 393 653 65 39232 389 498 931 

40683 41076 187 407 44 61 713 940 42177 392 
595 838 973 43200 74 463 550 899 44259 554 946 
45532 792 969 46015 28 178 257 76 436 655 709 25 
47091 109 211 16 623 76 710 870 78 48166 238 
685 722 829 49003 198 233 400 610 76 892, 

50021 374 491 768 80 89 908 51319 52229 736 
44 844 946 53058 141 422 96 655 755 976 54156 
943 78 97 56018 97 656 
59 525 655 914 59169 


60152 60 299 379 595 61394 730 57 924 62309 
722 34 9% 816 63097 632 740 73 64295 742 848 
65079 190 202 72 66258 415 673 979 67875 976 
68016 176 279 744 1333 93 544 820. 

70071 110 216 91 526 904 71188 330 
422 519 71 623 26 72538 658 942 73056 
504 24 56 74023 75288 388 458 501 76047| 
150 234 576 720 17 77077 89 185 439 551 698 880 
78433 502 12 617 0 79007 333 96 417 669. 

80081 133 53 246 82 459 560 81116 557 602 
897 914 82452 630 73 823 83003 112 99 435 43 
766 803 968 84015 41 629 713 85291 580 85 750 
2a 388 88391 522 80035 372 | 

90348 564 99 716 92 831-988 99 91395 413 43 
502 913 92131 642 93099 329 50 704 08 803 901 
54 94142 301 30 557 62 612 843 991 95037 205 
19 765 96306 623 772 97385 753 98064 248 95 305 
86 775 931 99222 38 789 } 

100013 624 101460 562 92 614 749 894 102645 | 
924 103092 431 518 882 990 105023 147 924 42 
106050 78 306 496 548 864 956 85 107195 425 600 
108001 311 943 109505 41 61 644 735 110146 47 
410 544 111105 345 718 44 901 93 112210 403 586 
634 961 113008 258 374 458 891 902 114025 88 
217 543 115246 402 969 116143 200 509 767 117046 
77 705 923 118195 710 974 119988 401 91 564 662 | 
69 844 80 120518 716 927 121074 50 238 412 935 
122057 293 621 46 123128 377 511 608 972 124005 
323 125252 451 530 37 126032 335 453 511 86 672 
587 127181 475 608 875 128098 554 806 129116 
359 503 743 893. | 

130104 84 328 54 699 993 131884 938 132311 
405 538 686 133513 796 979 134087 250 96 406 
625 85 785 135414 21 780 914 136189 348 418 
624 56 986 137075 174 581 614 63 825 97 900 
41 138500 139149 436 711 816 27 9 
140456 599 683 141393 705 142167 546 64 635 
143018 106 35 234 547 628 86 905 144013 166 
282 462 621 72 145758 845 146206 47 417 
597 636 724 69 969 94 147187 231 67 71 723, 
46 87 853 148001 226 507 871 906 te 
412 604 20 967 83 

150128 281 474 526 665 898 151119 296 
153033 616 20 52 96 983 153884 120 70 531 628 | 
763 82 841 154022 127 75 246 434 956 80 155012 
54 135 74 272 494 667 156313 44 447 640 766 | 
909 20 99 157450 796 158153 91 587 159347 
540 

160343 45 51 161004 181 280 96 427 162082 
88 165 557 652 57 66 80 91 747 163037 135 
257 531 52 608 32 164138 55 293 904 27 165183 
404 99 636 706 55 831 61 166086 433 43 542 
167644 727 73 867 75 97 168137 222 33 97 319 
406 559 785 814 70 169026 252 334 

170320 521 34 822 171051 231 65 912 172055 
169 534 691 856 950 173092 100 253 566 668 731 
174018 116 60 303 579 743 979 . 175125 75 456 
846 176226 339 576 177548 782 821 26 178049 
57.221 36 610 720 921 32 36 68 179301 799 

180107 66 226 350 763 181219 .53 601 757 
182213 25 342 512 658 446 933 46 183138 435 
572 76 636 720 184344 98 415 185707 186139 
331 439 666 701 948 50 56 187063 349 898 188534 
66 635 51 779 80 189499 565 624 

190106 232 89 617 878 191025 227 426 192088 
206 429 80 716 193167 285 891 194385 517 73 
657 711 39 880 


Metro 


Przejazd 2 
umunmmme 


und 


In 


MADELEI 


Ein Kunſtwert 


Lee 


Das ergreifende Drama aus dem Leben 
der heranwachſenden Jugend 


Ich llage dich an, Mutter! 


8. Ziehung: 
Zu 200 31. 


396 966 1042 197 480 98 624 844 2115 35 287 
395 413 32 635 61 772 854 912 82 3542 664 788 
4227 429 697 716 830 995 5189 300 846 980 6074 
249 374 530 755 7132 73 202 14 70 399 472 93 615 
75 73 948 8016 488 92 522 802 9044 292 442 820 

52. 

10194 377 478 500 81 679 741 96 11290 304 
74 881 12389 488 513 20 33 39 603 837 93 13034 
436 648 14476 539 15061 146 54 589 664 804 
16224 376 628 99 816 69 90 17508 628 81 18889 
600 25 703 05 19337 446. 

20198 229 349 643 62 73 83 880 21201 477 508 
22066 172 284 627 33 854 23062 95 135 73 251 
686 24034 59 328 620 721 825 25074 207 439 76 
26052 162 218 635 816 953 27033 59 179,506 
612 28178 260 734 906 29341 ö 

30037 186 296 468 526 983 31207 394 848 
32141 73 97 220 588 835 67 92 33018 281 23 515 
713 882 34190 337 682 92 963 35722 36209 483 
522 935 37071 77 301 882 38079 140 94 286 675 
99 910 39221 848 611 753 

40241 310 600 89 911 49 41351 508 700 893 
95 42045 123 69 43179 308 556 44198 484 503 
774 45141 693 877 934 46497 685 801 992 47178 
481 99 48228 575 650 752 925 94 98 49147. 228 
301 07 579 774 880 924 

50006 205 45 482 721 825 91 940 51178 351 
506 755 52004 525 618 771 53160 259 476 574 77 
54240 716 861 93 55050 240 46 366 445 642 707 
992 56167 311 12 92 613 757 894 57469 58197 41 
691 777 803 965 59187 797 882. ö 

60090 180 410 945 61078 308 488-575 600 
622234 552 609 946 63210 70 531 64260 68 656 
65892 959 66646 779 877 67084 462 575 95 6% 
971 96 68050 180 397 614 69044 137 79 486 620 
832 70057 82 265 569 79 81 835. 

71107 13 267 447 944 72106 98 440 856 933 77 
73371 488 970 74127 905 75059 159 230 98 360 
84 723 832 950 76698 823 32 902 77008 436 91% 
78188 326 624 760 79512 768 905 16. 

80131 88 505 669 709 23 69 73 95 81002 218 
541 646 720 866 92 82522 610 745 67 83325 518 
839 84059 407 33 535 74 85112 494 520.670 959 
86063 219 541 89 649 66 743 860 87746 937 88008 
251 89067 198 258 414 729 906 16, 

90065 620 753 67 871 91323 529 639 891 947 
92116 229 477 561 640 747 93053 225 472.625 
41 78 788 964 34003 513 75 849 95043 89 93 
300 36 62 992 96026 250 664 97167 285 483 902 
A 09 73 785 861 99113 473 533 605 8185 

100218 60 63 377 432 80 728 63 821 913 101031 
151 559 401 52 101160 640 103006 146 281 326 
501 971 104191 242 383 897 105025 78 117 392 
434 644 7572 891 106068 108317 457 646 66 
109135 201 382 

110195 484 624 36 93 805 16 81 111307 75 
461 504 97 806 112037 714 42 807 113125 245 
46 363 462 734 829 43 114199 239 479 526 
115083 249 360 523 116102 87 246 314 53 56 779 
932 62 117065 176 786 998 118142 276 828 70 
119107 276 381 739 

120043 525 869 121145 428 662 789 122128 
95 489 531 610 123038 221 500 603 880 124006 
68 190 402 602 37 46 745 957 125211 587 653 51 
824 28 44 988 126373 411 547 51 127117 128179 
622 74 964 129026 269 92 488 821 


130208 484 710 985 131157 203 45 63 331 48 
487 501 654 781 132522 93 652 74 769 133636 39 
893 945 134046 47 218 52 661 80 839 974 135017 
32 230 52 62 383 540 78 935 57 136152 215 9 
578 733 67 69 919 80 98 138025 139875 972 

140303 575 83 628 999 141375 914 612 718 
142037 166 362 66 488 505 50 143040 186 523-917 
21 144136 50 95 320 518 50 921 70 145332 38 
58 447 592 901 36 47 146274 634 85 749 968 147266 
614 937 148107 11 263 481 718 927 58 149249 322 
585 150077 129 425 756. 

151437 556 684 152226 634 153017 54 123 324 
74 477 592 700 18 885 154090 647 912 155241 591 
632 156000 39 263 465 542 716 24 157006 199 287 
590 621 736 850 158097 285 435 91 528 663 92 966 

160258 464 608 161512 18 803 971 162016 274 
461 716 64 163272 347 657 800 980 164169 506 37 
898 165228 500 45 841 937 166673 954 167009 12 
325 460 566 951 168263 437 94 716 169208 108 67 
225 323 29 75 437 852. g 

170047 855 77 171778 172074 176 90 592 799 
827 70 173488 726 800 999 174140 69 442 516 
175021 94 105 258 544 768 910 60 69 176379 759 
65 177025 190 236 37 410 764 76 178047 196 58 
179170 306 82 740 52, 

180021 28 62 353 637 752 181199 241 479 606 
908 182354 447 543 82 664 183173 547 627 8 
50 59 845 184185 523 28 654 86 936 185227 429 
58 515 604 69 809 186284 307 728 821 884 
187004 132 286 620 188382 431 76 952 189668 
190393 441 72 568 696 942 191053 308 331 
648 94 192019 171 230 828 75 518 908 3 
193350 492 945 94 194183 379 414 554 799.922 


Adria 


Glöwna 1 
umu 


Heute 
folgende Tage 


den Hauptrollen: 


NE RENAUD 


PAULETTA FLAMBERT 


der Welltinomatographiel 


